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l. Vorbemerkung

Die Wasserversorgung Dettingen unter Teck ist ein Betrieb gewerblicher Art (BgA) und wird
seit dem 01.01.1994 in Sonderrechnung im Sinne der §§ 96 Abs. 1 Nr. 3 GemO, 1 EigBG
gefiuhrt. Der Eigenbetrieb ist als Sondervermégen der Gemeinde gesondert zu verwalten und
nachzuweisen (§ 12 Abs. 1 S. 1 EigBG). Der Eigenbetrieb besteht nur aus dem Betriebszweig
Wasserversorgung und wendet das Eigenbetriebsrecht an.

Das Wirtschaftsjahr 2022 und der Jahresabschluss 2022 wurden letztmalig nach dem alten
Eigenbetriebsrecht geflihrt bzw. aufgestellt. Ab 2023 erfolgt eine Anwendung des neuen Ei-
genbetriebsrechts nach der EigBVO-HGB.

Bis zum 31.12.1993 wurde die Wasserversorgung als Nettoregiebetrieb gefuhrt. Fir den Ei-
genbetrieb gilt die Betriebssatzung vom 17.10.1994 mit Wirkung zum 01.01.1994 — zuletzt
geandert am 17.03.2014. Nach den Regelungen des Eigenbetriebsrechtes soll eine markttb-
liche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet werden (§ 12 Abs. 3 EigBG) — damit gilt
analog § 78 GemO (§ 12 Abs. 1 S. 1 EigBG). Somit hat die Wasserversorgung die zur Erflllung
ihrer Aufgaben erforderlichen Ertrage und Einzahlungen soweit vertretbar und geboten aus
Entgelten fir ihre Leistungen zu beschaffen, soweit die sonstigen Ertrage und Einzahlungen
nicht ausreichen (§ 78 Abs. 2 GemO). Aufgabe der Wasserversorgung ist die Versorgung der
Bevdlkerung mit Trinkwasser, Brauchwasser sowie mit Wasser fur offentliche Zwecke. Der
Betrieb deckt den Wasserbedarf aus eigenen Gewinnungsanlagen und durch den Zukauf von
Wassermengen beim Zweckverband Landeswasserversorgung (LWV). Die Beteiligungsquote
am Zweckverband Landeswasserversorgung betragt 13 1/ s (= Liter pro Sekunde).

Der Fachbedienstete flir das Finanzwesen wurde férmlich mit Wirkung vom 01.04.2014 zum
Betriebsleiter des Eigenbetriebs bestellt. Hierfiir wurde bis Juli 2021 eine monatliche Auf-
wandsentschadigung gewahrt. Seit August 2021 ist diese in die Besoldung integriert. Ansons-
ten liegen keine besonderen Verglutungen vor. Der Betrieb erstattet lediglich entsprechend der
Inanspruchnahme anteilige Verwaltungskosten als Verwaltungskostenbeitrag dem Kammerei-
haushalt. Der Eigenbetrieb beschaftigt selbst keine Bediensteten. Fur die Inanspruchnahme
von Bediensteten des Bauhofes wird ein nach Zeitaufwand entsprechender Lohnanteil an die
Gemeinde erstattet.

Der Eigenbetrieb fuhrte sein Rechnungswesen bis einschlieRlich zum 31.12.2015 mit der Fi-
nanzsoftware KIRP nach den Regeln der ,,Kameralistik als Sachkontenfiihrung“. Der Kern-
haushalt wurde zum 01.01.2016 auf das Neue Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen
(NKHR — Kommunale Doppik) umgestellt. Es bestand die Moglichkeit, die Wirtschaftsfihrung
des Eigenbetriebs nach dem NKHR oder wie bisher nach dem Eigenbetriebsrecht zu flhren.
Die Gemeinde hat sich dafiir entschieden, dass die Wirtschaftsflihrung des Eigenbetriebs auch
weiterhin auf der Grundlage der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO - Handelsrecht) erfolgt.
Lediglich die Planung und Buchfihrung erfolgte zwischen dem 01.01.2016 und dem
31.12.2021 in der Finanzsoftware KIRP nach den doppischen Modulen. Der Abschluss 2021
war der letzte Jahresabschluss, der noch mit KIRP erstellt wurde. Zum 01.01.2022 erfolgte ein
Umstieg auf die Finanzsoftware KM Finanzen SAP SMART. Die Aufstellung des Jahresab-
schlusses zum 31.12.2022 hat sich durch die SAP-Umstellung zeitlich etwas verzdgert, da
zunachst eine Ubernahme der Alt-Daten zum 01.01.2022 erfolgen musste. Insbesondere die
Ubernahme des Anlagevermdgens in SAP SMART, welches bisher ausschlieBlich extern
durch den Steuerberater geflhrt wurde, gestaltete sich zeitlich sehr aufwendig.

Der Jahresabschluss 2022 wurde entsprechend §§ 7 ff. EigBVO nach den allgemeinen Vor-
schriften, den Ansatzvorschriften, den Vorschriften Uber die Bilanz und die Gewinn- und Ver-
lustrechnung, die Bewertungsvorschriften und den Anhang fur den Jahresabschluss der gro-
Ren Kapitalgesellschaften im Dritten Buch des Handelsgesetzbuchs sinngemaR erstellt. Bis
einschlieB3lich der Erstellung des Jahresabschlusses 2009 erfolgte eine steuerrechtliche Bera-



tung durch die WIBERA. Seit dem Abschluss 2010 erfolgt eine Zusammenarbeit mit der Steu-
erberatungsgesellschaft KOBERA. Den vorangegangenen Jahresabschluss zum 31.12.2021
hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 23.05.2022 (Gemeinderatsvorlage Nr. 50/2022 6)
festgestellt. Die aufsichtsrechtliche tberdrtliche Prifung durch die Gemeindeprifungsanstalt
(GPA) erfolgte bis einschlieBlich des Wirtschaftsjahres 2017 und wurde im Jahr 2018 durch-
geflhrt.

Der Wirtschaftsplan 2022 der Wasserversorgung wurde am 21.03.2022 vom Gemeinderat be-
schlossen. Mit Erlass des Landratsamtes Esslingen vom 07.04.2022 (AZ 461-904.11) wurde
der Wirtschaftsplan in allen Teilen genehmigt und die GesetzmaRigkeit wurde im Sinne der
Gemeindeordnung, der Gemeindehaushaltsverordnung und der eigenbetriebsrechtlichen Vor-
schriften bestatigt. Ein Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2022 wurde nicht erlassen.

Der Jahresabschluss zum 31.12.2022 wird dem Gemeinderat in seiner Sitzung am 06.05.2024
zur Feststellung vorgelegt werden.



|.I Rechtliche Verhaltnisse

Betrieb

Anschrift

Rechtsform / Organisationsform

Gegenstand des Betriebes

Wirtschaftsjahr

Stammkapital

Betriebsleitung

Betriebssatzung

Handelsregister

Wasserversorgung Dettingen unter Teck

Schulstrale 4, 73265 Dettingen unter Teck

Eigenbetrieb gemaR § 1 EigBG

Der Eigenbetrieb versorgt das Gemeindege-
biet mit Wasser. Er kann aufgrund von Verein-
barungen sein Versorgungsgebiet auf andere
Gemeinden ausdehnen oder Abnehmer au-
Rerhalb des Gemeindegebiets mit Wasser be-
liefern (z.B. die Autobahnmeisterei Kirch-
heim).

Das Wirtschaftsjahr entspricht dem Kalender-
jahr.

160.000 €

Die nach dem Eigenbetriebsgesetz der Be-
triebsleitung obliegenden Aufgaben wurden
bis 31.03.2014 gemal § 10 Abs. 3 EigBG vom
Blrgermeister wahrgenommen und operativ
durch den Fachbediensteten fur das Finanz-
wesen erledigt. Mit Wirkung vom 01.04.2014
wurde der Fachbedienstete fur das Finanzwe-
sen, Herr Jorg Neubauer, formlich zum Be-
triebsleiter bestellt.

Grundlage des Eigenbetriebs ist die Betriebs-
satzung in der jeweils gultigen Fassung.

Eintragung Amtsgericht Stuttgart
Handelsregister A 731213
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Wasserversorgung der Gemeinde Dettingen unter Teck

Gewinn- und Verlustrechnung
fiir das Wirtschaftsjahr 2022
(01.01. bis 31.12))

10.

11.

a)
b)
c)
d)

Umsatzerlose

sonstige betriebliche Ertrage
Materialaufwand:

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und fir bezogene Waren
b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen

Abschreibungen auf immaterielle
Vermogensgegenstéinde des
Anlagevermégens und Sachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen

sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und ahnliche Aufwendungen

Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Sonstige Steuern

Jahresergebnis

Nachrichtlich:

Verwendung des Jahresgewinns

zur Tilgung des Verlustvortrages

zur Einstellung in die Riicklagen

zur Abfithrung an den Haushalt der Gemeinde
auf neue Rechnung vorzutragen

120.387,74

116.146,29

€

729.823,13

2.168,90

236.534,03

123.387,91

218.242,93

50.000,00
23.304,28

KOBER/

Steuerberatungsgeselischaft MGmbH —

2022 2021
€ €

760.302,56
0,00
731.992,03 760.302,56
137.085,60
105.855,28
125.623,91
240.971,16
578.164,87 609.535,95
1.287,49 1.040,79
53.307,98 50.852,58
101.806,67 100.954,82
28.221,79 27.922,46
280,60 473,00
73.304,28 72.559,36




6
KOBER/

Steuerberatungsg haft @ GmbH

Wasserversorgung der Gemeinde Dettingen unter Teck

ANHANG

fur das Wirtschaftsjahr 2022
(01.01. bis 31.12.)

Grundsaitzliche Angaben

Der Eigenbetrieb Wasserversorgung der Gemeinde Dettingen unter Teck flhrt seine Rechnung
mit Hilfe der doppelten Buchfiihrung. Es gelten die Vorschriften des Dritten Buchs des HGB Uber
Buchflihrung, Inventar und Aufbewahrung, soweit nach EigBG BW oder EigBVO BW nichts
anderes bestimmt ist.

Angaben zu Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

Fir die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden die Formblatter 1

(Bilanz) und 4 (Gewinn- und Verlustrechnung) der EigBVO zugrunde gelegt.

Die Wertansatze der Bilanz zum 31.12.2021 wurden unverdndert Gbernommen. Die Vorjahres-
betrage von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen den Rechnungslegungsvor-

schriften.

Erlauterungen zu den Positionen von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung beziiglich
Ausweis, Bilanzierung und Bewertung

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Immateriellen Vermdgensgegenstande und die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder
Herstellungskosten bewertet worden. Den planméaRigen Abschreibungen liegen die voraus-
sichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauern zugrunde, wobei als Abschreibungsmodus generell
die lineare Methode angewandt wurde. Die Anlagenzugange werden ab dem Monat der An-
schaffung bzw. Fertigstellung abgeschrieben.

Geringwertige Anlageguter bis zu einem Netto-Einzelwert von 800 € werden im Jahr des Zugangs

voll abgeschrieben bzw. als Aufwand erfasst.
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Steuerberatungsgesellschaft @GmbH —

Forderungen und sonstige Vermdgensgegensténde sind unter Beriicksichtigung des erkennbaren
Ausfallrisikos angesetzt worden. Allen risikobehafteten Posten wurde durch Bildung ange-
messener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.

Das Stammkapital entspricht mit 160.000 € § 3 der Betriebssatzung vom 14.03.2005 mit der
Anderung durch Gemeinderatsbeschluss vom 24.10.2011. Die Rucklagen sind in der vom
Gemeinderat festgestellten Hohe passiviert.

Bei den sonstigen Riickstellungen sind alle erkennbaren Risiken beriicksichtigt. Sie wurden grund-
satzlich in Hohe des nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung notwendigen Er-
fUllungsbetrages (d.h. einschlieflich zukinftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. Bei
der Ruckstellung fur Jahresabschlusskosten wurde jedoch aufgrund Unwesentlichkeit auf die
Beriicksichtigung zukunftiger Lohn- und Gehaltssteigerungen verzichtet.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erflllungsbetrag passiviert.

2. Angaben zu Positionen der Bilanz

Die Entwicklung des gesamten Anlagevermdégens und die darauf entfallenden Abschreibungen
des Wirtschaftsjahres sind in der Anlage dargestellt.

Die bis zum Jahr 2003 empfangenen Ertragszuschiisse wurden mit 5 % der Ursprungsbetrage
erfolgswirksam aufgeldst. Ab dem Jahr 2003 werden die empfangenen Ertragszuschiisse gemaf
R 6.5 Abs. 2 EStR von den Anschaffungs- und Herstellungskosten des Leitungsnetzes abgesetzt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen i.S.d. § 285 S. 1 Nr. 3 HGB bestehen aufgrund des Wasser-

lieferungsvertrages mit dem Zweckverband Landeswasserversorgung.

Der Wasserlieferungsvertrag mit dem Zweckverband Landeswasserversorgung ist auf unbe-
stimmte Zeit geschlossen und kann nur mit Zustimmung der tbrigen Verbandsmitglieder des
Zweckverbands Landeswasserversorgung gekiindigt werden. Unabhingig von der
Wasserbezugsmenge hat der Eigenbetrieb Wasserversorgung Dettingen unter Teck eine jéhrliche
Festkostenumlage an den Zweckverband Landeswasserversorgung zu zahlen. Im Jahr 2022 hat
die Festkostenumlage rd. 61.800 € betragen.
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Steuerberatungsgesellschaft MGmbH

Der Vertrag uber die technische Betriebsfiihrung mit dem Zweckverband Landeswasser-
versorgung ist fur die Zeit bis zum 31.12.2022 abgeschlossen. Der Vertrag verléangert sich danach
auf unbestimmte Zeit und kann mit einer Frist von zw6if Monaten zum Jahresende von einem der
Vertragspartner gekindigt werden. Die Vergutung fur die technische Betriebsfiihrung belauft sich
im Jahr 2022 auf rd. 32.300 €.

Die Verbindlichkeiten weisen folgende Restlaufzeiten auf:

Restlaufzeit von Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr mehr als 5 Jahren
€ €

Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten 2.591.077,06 2.053.918,12
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 0,00 0,00
Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde 0,00 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 0,00

3. Gewinn- und Verlustrechnung

Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung wurden entsprechend § 277 HGB in der Fassung
des BilRUG erfasst.

Die Umsatzerlése gliedern sich wie folgt:

2022 2021
€ €
Eriése aus der Wasserabgabe 692.986,76 724.111,34
Teilaufldsung von Zuschiissen und Beitragen 0,00 0,00
Sonstige Umsatzerlése 36.836,37 36.191,22

729.823,13 760.302,56

Der Ruckgang der Erlése aus der Wasserabgabe ist Uberwiegend auf die geringere
Wasserabgabe im Versorgungsgebiet zurtickzufthren.
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KOBER],,

Die Entwicklung der Wasserabgabe der letzten Jahre zeigt folgendes Bild:
Jahr Wasserabgabe Verbrauchsgebihr Einwohner
rd cbm € /cbm 30.06.
2005 255.000 1,56 5.603
2006 253.000 1,56 5.626
2007 251.700 1,56 5.645
2008 249.000 1,60 5.620
2009 244.000 1,75 5.622
2010 243.100 1,75 5.665
2011 247.200 1,85 5711
2012 247.889 1,90 5.739
2013 248.576 1,94 5.791
2014 256.602 2,02 5.857
2015 261.561 2,02 5.966
2016 266.701 2,14 6.142
2017 269.252 2,15 6.070
2018 417.958 2,25 6.137
2019 352.568 2,25 6.107
2020 321.147 2,25 6.151
2021 285.191 2,30 6.224
2022 271.644 2,30 6.250

Der Materialaufwand gliedert sich in:

2022 2021
€ €
Wasserbezug 108.119,32 122.472,58
Strombezug 12.268,42 14.613,02
Wasseruntersuchungskosten 0,00 1.183,25
Unterhaltung der Anlagen 116.146,29 104.672,03

236.534,03 242.940,88

Den Wasserbedarf im Versorgungsgebiet deckt der Betrieb aus eigenen Gewinnungsanlagen und
durch Wasserbezug vom Zweckverband Landeswasserversorgung.

Die Abschreibung auf das bewegliche Sachanlagevermdégen wird teils nach der degressiven, teils
nach der linearen Methode vorgenommen. Zugange werden ab dem Jahr 2004 monatsbezogen
(pro rata temporis) abgeschrieben.
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KOBER

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen ergeben sich aus:

Steuerberatungsgesellschaft M GmbH

2022 2021
€ €
Verwaltungskostenbeitrag 73.996,10 87.753,45
Bauhofleistungen 3.955,50 2.139,00
Versicherungen, Post, Blcher und Zeitschriften 1.330,02 8.155,86
Wasserentnahmeentgelt 18.255,00 14.937,00
Verluste aus Anlageabgangen 8.510,00 7.100,00
Wertberichtigung Forderungen 0,00 18,58
Konzessionsabgabe 69.298,00 72.411,00
Kosten der technischen Betriebsfiihrung 32.318,28 32.299,28
Geschéaftsaufwand 10.580,03 16.156,99

218.242,93 240.971,16

Die Zinsertrédge in Hohe von rd. 1.300 € betreffen Ertrdge aus der Verzinsung kurzfristig der
Gemeinde gewahrter Kassenkredite.

Der Zinsaufwand enthélt Darlehenszinsen in Héhe von 53.300 €.
Die Position Steuern vom Einkommen und vom Ertrag umfasst u.a. die Aufwendungen des Jahres

2022 fur Kérperschaftsteuer (rd. 14.500 €), Solidaritatszuschlag (rd. 800 €) und Gewerbesteuer
(rd. 13.000 €).

Die sonstigen Steuern betreffen die Grundsteuer in Héhe von rd. 280 €.

IV. Ergdnzende Angaben

1. Wahrnehmung der Organfunktionen

Far den Eigenbetrieb gilt mit Wirkung vom 01.04.2014 die Betriebssatzung in inrer Fassung vom
17.03.2014.

Verwaltungsorgane sind gemaf der Betriebssatzung der Gemeinderat, der Burgermeister und die
Betriebsleitung. Die Funktion der Betriebsleitung ist im Wirtschaftsjahr 2022 durch den Fachbe-
diensteten fur das Finanzwesen, Herrn Neubauer wahrgenommen worden.

Ein Betriebsausschuss ist nicht bestellt.
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Stauarbaratung

2. Belegschaft

Fir die Inanspruchnahme von Mitarbeitern des Bauhofs wird der Gemeinde eine dem Zeitaufwand

entsprechende Vergiitung erstattet.

3. Anteilsbesitz

Der Eigenbetrieb besitzt Kapitalanteile an Unternehmen, bei denen der Anteilsbesitz der

Herstellung einer dauernden Verbindung dient.

Die Wasserversorgung Dettingen u.T. ist am Zweckverband Landeswasserversorgung beteiligt.
Auf die Angabe des Eigenkapitals und des Jahresergebnisses des Zweckverbands Landes-
wasserversorgung wird mit Hinweis auf § 286 Abs. 3 Satz 2 HGB verzichtet, da der Anteil der
Wasserversorgung Dettingen u.T. am Zweckverband Landeswasserversorgung unter 20% liegt.

4. Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Wirtschaftsjahres 2022 sind keine Vorgénge von besonderer Bedeutung

eingetreten.
5. Ergebnisverwendung

Das Wirtschaftsjahr 2022 schliet mit einem Jahresgewinn von 73.304,28 € ab. Die Betriebslei-
tung schlagt vor, den Jahresgewinn mit dem Betrag von 50.000,00 € an den Haushalt der
Gemeinde auszuschitten sowie mit dem Betrag von 23.304,28 € auf neue Rechnung vorzutragen.

18. Méarz 2024

Detfingen unter Teck, den...................cooeeee.

Wasseryersorgdng der Gemeinde Dettingen unter Teck

eubauer
Betriebsleiter
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V. Lagebericht Wasserversorgung
Jahresabschluss zum 31.12.2022

Die Aufstellung des Jahresabschlusses 2022 erfolgte letztmalig nach den eigenbetriebsrecht-
lichen Regelungen vor Inkrafttreten der Eigenbetriebsnovelle zum 01.01.2023. Nach § 16 Abs.
1 EigBG ist fur den Schluss eines jeden Wirtschaftsjahres ein Jahresabschluss aufzustellen.
Der Jahresabschluss besteht aus der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und dem An-
hang sowie einem Lagebericht.

Far den Inhalt des Lageberichts gilt § 11 EigBVO — hier heif3t es:

§ 11
Lagebericht

Fir den Lagebericht des Eigenbetriebs gilt § 289 des Handelsgesetzbuchs sinngemaf mit der
Malgabe, dass auf die dort in Absatz 2 genannten Sachverhalte einzugehen ist. Im Lagebe-
richt ist auch einzugehen auf

1. die Anderungen im Bestand der zum Eigenbetrieb gehérenden Grundstiicke und grund-
stlicksgleichen Rechte,

2. die Anderungen in Bestand, Leistungsfahigkeit und Ausnutzungsgrad der wichtigsten An-
lagen,

3. den Stand der Anlagen im Bau und die geplanten Bauvorhaben,

4. die Entwicklung des Eigenkapitals und der Ruckstellungen jeweils unter Angabe von An-
fangsstand, Zugangen und Entnahmen,

5. die Umsatzerlése mittels einer Mengen- und Tarifstatistik des Berichtsjahrs im Vergleich
mit dem Vorjahr,

6. die Ertragslage der einzelnen Betriebszweige,

7. den Personalaufwand mittels einer Statistik Uber die zahlenmaRige Entwicklung der Be-
legschaft unter Angabe der Gesamtsummen der Lohne, Gehalter, Verglitungen, sozialen
Abgaben, Aufwendungen flr Altersversorgung und Unterstlitzung einschlielich der Bei-
hilfen und der sonstigen sozialen Aufwendungen fir das Wirtschaftsjahr.

1. Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Das Wirtschaftsjahr 2022 schlief3t mit einem Jahreslberschuss (nach Steuern) in Hohe von
73.304,28 € ab (2014: 29.246,43 €; 2015: 31.436,16 €; 2016: 73.267,37 €: 2017: 74.937,80 €; 2018:
249.418,57 €; 2019: 164.858,18 €; 2020: 140.925,71 €; 2021: 72.559,36 €).

Der Jahresliberschuss hat sich gegentiber dem Wirtschaftsjahr 2021 um 744,92 € (1,03 %)
erhéht und bewegt sich stabil auf dem Ublichen Niveau flr die Dettinger Wasserversorgung.
Im Wirtschaftsplan 2022 war eine Gewinnerwartung mit 50.000 € veranschlagt — damit liegt
der realisierte Gewinn insgesamt sogar 23.304,28 € (iber dem Planansatz.

Der Eigenbetrieb bezahlt an den Gemeindehaushalt als Entgelt fir die Inanspruchnahme der
offentlichen Verkehrsflachen eine jahrliche Konzessionsabgabe in preisrechtlich und steuer-
lich nach KAE vom 04.03.1941 zulassiger Hohe. Eine entsprechende Vereinbarung zwischen
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Gemeinde und Eigenbetrieb wurde 2005 unterzeichnet. Die max. mégliche Konzessionsab-
gabe wurde in den vergangenen Jahren erwirtschaftet. Innerhalb der nachsten 5 Jahre kénnen
die nicht erwirtschafteten Konzessionsabgaben nachgeholt und dann an den Kdmmereihaus-
halt abgeflhrt werden. Riickstidnde aus Vorjahren bestehen keine. Auch im Jahr 2022
konnte die vollstdndige Konzessionsabgabe mit 69.298,00 € (2017: 63.611,00 €, 2018: 98.905,00
€; 2019: 86.164,00 €; 2020: 79.111,00 €; 2021: 72.411,00 €) erwirtschaftet werden. Die Konzessi-
onsabgabe berechnet sich anteilig nach der Héhe der Umsatzerldse fir den Wasserverkauf.
Voraussetzung fir die Abflihrung einer Konzessionsabgabe ist, dass ein Mindesthandelsbi-
lanzgewinn nach Steuern von 1,5 % auf das Sachanlagevermégen erzielt wurde. Der dann
noch vorhandene und den Mindesthandelsbilanzgewinn Ubersteigende Betrag ist als Konzes-
sionsabgabe an den Kdmmereihaushalt abzufihren. Der Buchwert des Sachanlagevermo-
gens zum 01.01.2022 betragt 3.166.863,25 € - damit betragt der Mindesthandelsbilanzgewinn
fur das Jahr 2022 47.503,00 €. Die Konzessionsabgabe stellt in der Gewinn- und Verlustrech-
nung eine Aufwandsposition dar und reduziert dadurch die ertragssteuerliche Belastung des
Eigenbetriebs.

Im Wirtschaftsjahr 2022 betrugen die Aufwendungen insgesamt 659.975,24 € (2015:
617.217,56 €; 2016: 596.162,05; 2017: 584.801,51, 2018: 752.171,99 €: 2019: 759.087,54 €; 2020:
674.903,63 €; 2021: 688.783,99).

Der Materialaufwand betrug 2022 in Summe 236.534,03 € (2018: 229.068,59 €; 2019: 230.015,91
€; 2020: 173.329,34 €; 2021 242.940,88 €). Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen schlielen
2022 mit 218.242,93 € ab (2018: 260.370,40 €; 2019: 291.710,39 €; 2020: 273.454,06 €; 2021:
240.971,16 €).

Die Umsatzerldse beliefen sich 2022 auf insgesamt 731.992,03 € (2015: 648.075,58 €; 2016:
669.429,36 €; 2017: 659.739,31 €, 2018: 1.017.011,48 €; 2019: 922.995,30 €; 2020: 815.829,34 €;
2021: 760.302,56 €). Der Wasserzins (Verbrauchsgebuhr) lag 2022 bei 2,30 €/m3. Seit 2015
werden auch Teile der Fixkosten in eine Grundgebuhr einkalkuliert. Bis einschliellich 2014
handelte es sich bei der Grundgebuhr um eine reine Zahlergebuhr.

2022 betrug die Wasserabgabe 271.644 m?3 (2015: 261.561 m3; 2016: 266.701 m?; 2017: 269.252
m?3; 2018: 417.958 m3; 2019: 352.568; 2020: 321.147 m?; 2021: 285.191 m?). Die durchschnittliche
Wasserabgabe lag in den Jahren 2005 bis 2022 bei rd. 274.560 m? (inkl. der Wasserlieferung an
die Firma Implenia Construction GmbH in 2018 und 2019). In den letzten Jahren ist festzustellen,
dass sich die Wasserabgabe wieder in ihrer Hohe stabilisiert hat (auch ohne den Einmaleffekt
“Wasserverkauf an die Firma Implenia Construction GmbH“). Ein Rickgang der Mengen flihrt
zwangslaufig zu einem héheren Wasserzins (Degressionseffekt der Fixkosten). Die genaue Ent-
wicklung der Wasserabgabe ist dem Anhang zum Jahresabschluss zu entnehmen.

Im folgenden Wirtschaftsjahr 2023 betragt die Verbrauchsgebiihr ebenfalls 2,30 €/m?3 - in 2024
dann 2,37 €/m?3. Die Gebuhren fir die Wirtschaftsjahre 2023 und 2024 wurden im September
2022 vom Gemeinderat beschlossen. Die nachste Gebuhrenkalkulation wird im Herbst 2024
fur die Wirtschaftsjahre 2025 und 2026 erstellt werden — getrennt nach Jahren.

Am 09.10.2017 hat der Gemeinderat beschlossen, auch die technische Betriebsfiihrung fur
das Dettinger Wasserversorgungsnetz mit Wirkung vom 01.01.2018 an den Zweckverband
Landeswasserversorgung zu Ubertragen. Der Vertrag verlangert sich seit dem 01.01.2021 au-
tomatisch um ein Jahr, wenn keine Kiindigung erfolgt. Das Wasserversorgungsnetz wurde bis
Ende 2017 operativ durch den Bauhof betreut.
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Mit dem Zusammenschluss der Landeswasserversorgung (LW)1 und der Blau-Lauter-Gruppe
(BLG) in den 1990er-Jahren gingen die beiden von der BLG betriebenen Hochbehalter Dettin-
gen und Guckenrain ins Eigentum der Gemeinde tber. Nach Ubernahme der Hochbehélter
hat die Gemeinde 1994 einen Werkvertrag mit der LW Uber die Kontrolle und Reinigung der
Hochbehalter und spater, 2001, einen Vertrag zur Ferniberwachung beider Hochbehalter und
des Pumpwerks Goldmorgen abgeschlossen. Diese Vertrage wurden 2018 um das Wasser-
versorgungsnetz erweitert. Die Ausweitung der Betriebsflihrung wurde erforderlich, da sich in
den vergangenen Jahren die hygienischen (z.B. Trinkwasserverordnung), personellen (héhere
Anforderungen an die Qualifikation und die Organisation von Trinkwasserversorgern nach DVGW -
Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfachs), technischen und rechtlichen Anforderungen
weiter verscharft haben.

Im Wirtschaftsjahr 2022 ergaben sich folgende Wasserverluste:

2020/m3 2021/m3 2022/m3
. *
Wassergewinnung 128.320 149.370 182.550
Férderung Gemeinde — Pump-
werk Goldmorgen
bezahlter Wasserbezug
Einkauf vom Zweckverband 193.730 161.318 134.070
Landeswasserversorgung
Zwischensumme: 322.050 310.688 316.620
Wasserabgabe
321.147 285.191 271.644

verkaufte Wassermenge
rechnerischer Kann aufgrund der Hochrech- 25.497 44.976

nung der Verbrauchsabrech-
Wasserverlust nung zum 31.12.2020 nicht er-

mittelt werden.
rechnerischer 8,21 % 14,21 %
Wasserverlust in Prozent

* Die Wassergewinnung 2020 lag deutlich unter den Werten der beiden Vorjahre. Im Zuge der Gewasserbaumafinahme “Gauls-

gumpen*“ wurde das Pumpwerk Goldmorgen wahrend der Bauzeit abgeschaltet. Damit sichergestellt wurde, dass kein Eintrag ins
Trinkwasser erfolgte. Wahrend des Zeitraums vom 10. Juli 2020 bis 23. September 2020 (75 Tage) wurde das benétigte Wasser
vollstandig vom Zweckverband Landeswasserversorgung zugekauft. Laut Berechnung des Zweckverbands Landeswasserver-
sorgung lag der Mittelwert bei 438 m3/Tag. Nach Abzug des Wasserentnahmeentgelts ergibt sich aus der Festkostenumlage einen
Wasserbezugspreis von der Landeswasserversorgung in Hohe von 0,247 €/m?3. Die zugekauften Mengen wurden der Gewasser-
baumaRnahme “Gaulsgumpen® von der Wasserversorgung in Rechnung gestellt. Es ergab sich folgende Verrechnung:

438 m3/Tag x 75 Tage (=32.850 m?) x 0,247 €/m* = 8.113,95 € (netto)

In 2022 wurden von der Gemeinde 3 Wasserrohrbriiche gezahlt (2014: 18 Rohrbriiche; 2015: 22
Rohrbriiche; 2016: 22 Rohrbriiche; 2017: 15 Rohrbriiche; 2018: 11 Rohrbriiche; 2019: 8 Rohrbriiche; 2020: 6 Rohr-

briiche; 2021: 6 Rohrbriiche). Durch die Erneuerung der Wasserversorgungsanlagen in den ver-
gangenen Jahren im Ort und im Guckenrain konnte die Anzahl der Rohrbrliche deutlich redu-
ziert werden. Dies macht sich auch beim Wasserverlust bemerkbar. Der Wasserverlust der
vergangenen Jahre lag im Rahmen der Werte vergleichbarer Gemeinden. Der Wasserverlust
resultiert aus Ungenauigkeiten bei der Verbrauchsabgrenzung zum Jahresende, aus Wasser-
rohrbriichen und aus der nicht gemessenen Wasserabgabe fiir Loschwasserzwecke. Hinzu
kommen Leitungsspulungen im Zuge der Umsetzung von Baumalnahmen (in 2022 insbeson-
dere: Holderlin-, Mdrike- und Uhlandstralde).

1 Die Gemeinde ist Verbandsmitglied beim Zweckverband Landeswasserversorgung. Die Beteili-

gung bzw. das Bezugsrecht von Fremdwasser betragt 13 I/s (275.960,19 €).
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2. Neuordnung des Wasserrechts

Mit der Neuordnung des Wasserrechts ist die Wasserversorgung gesetzliche Pflichtaufgabe
der Gemeinde - mit Auswirkungen aus gemeindewirtschaftlicher Sicht. Durch Art. 1 des Ge-
setzes zur Neuordnung des Wasserrechts in Baden-Wirttemberg vom 03.12.2013 (GBI. 2013,
389) wurde in § 44 Abs. 1 S. 1 WG bestimmt, dass die o6ffentliche Wasserversorgung der
Gemeinde als Aufgabe der Daseinsvorsorge obliegt. Die Wasserversorgung ist damit zur
gesetzlichen Pflichtaufgabe der Gemeinden geworden.

Nach wie vor besteht fir gemeindliche Wasserversorgungseinrichtungen die gebuhrenrechtli-
che Mdglichkeit zur Gewinnerzielung. Ein angemessener Ertrag soll nach § 14 Abs. 1 Satz 2
KAG fir den Haushalt abgeworfen werden. Durch die Gemeindeprifungsanstalt wird auch
dringend empfohlen, eine angemessene Eigenkapitalverzinsung (= volle Kostendeckung) zu
erzielen. Die Eigenkapitalverzinsung wird in Form des abzufihrenden Gewinns an die Ge-
meinde bezahlt. Da es sich bei der Wasserversorgung um kein wirtschaftliches Unternehmen
mehr handelt, kann bei einer als Eigenbetrieb gefiihrten Wasserversorgungseinrichtung auf
die Festsetzung von Stammkapital verzichtet werden. Eine Anderung an der Kapitalstruktur
der Dettinger Wasserversorgung wird von der Betriebsleitung - vor allem aus steuerlichen
Grinden - nicht empfohlen, daher kann auf weitere Erlauterungen an dieser Stelle verzichtet
werden.

Erganzend wird auf Ziffer 4 hingewiesen.

3. Steuern in 2022

Das Ergebnis der gewohnlichen Geschéaftstatigkeit 2022 (vor Steuern) betragt 101.806,67 €
(2015: 42.822,11 €; 2016: 101.829,52 €; 2017: 104.059,51 €; 2018: 349.615,86 €; 2019: 230.409,64 €;
2020: 196.725,32 €; 2021: 100.954,82).

Eine ertragssteuerliche Belastung (Korperschafts- und Gewerbesteuer) mit insgesamt
28.221,29 € (inkl. Solidaritatszuschlag) entstand aufgrund des Jahresgewinnes.

Die Korperschaftssteuerschuld 2022 (inkl. Soli) betragt 15.274,29 €. Die Gewerbesteuer mit
12.947,00 € flieRt dem Kernhaushalt zu. Abzliglich der geleisteten Steuern (sonstige Steuern
mit 280,60 €) ergibt sich ein Jahresergebnis von 73.304,28 €.

Die Umsatzsteuererklarung 2022 wurde in Zusammenarbeit mit der KOBERA erstellt. Der Ge-
winnverwendungsbeschluss 2022 ist durch den Gemeinderat am 06.05.2024 zu fassen.

Es wird empfohlen, dass der erwirtschaftete Jahresliberschuss 2022 mit 73.304,28 € wie folgt
verwendet wird:

Abfiihrung an den Haushalt der Gemeinde 50.000,00 €

Vortrag auf neue Rechnung (Gewinnvortrag) 23.304,28 €.

Durch die Gewinnabfiihrung entsteht eine Kapitalertragssteuer (inkl. Solidaritatszuschlag) von
7.912,50 € - Steuerschuldner hierfur ist der Kernhaushalt. Der Nettozufluss zum Gemeinde-

haushalt im Jahr 2024 betragt damit 42.087,50 €. Kapitalertragssteuer + Soli sind zum
10.05.2024 an das Finanzamt zu bezahlen.

Auf die als Anlage beigefiigte Steuerberechnung der KOBERA wird hingewiesen.



Steuerliches Einlagekonto:

16

Vermogensubertragungen auf die Tragerkdrperschaft (Kernhaushalt), die wirtschaftlich gese-
hen mit Gewinnausschittungen vergleichbar sind, I16sen den Abzug von 15 % Kapitalertrags-
steuer (zzgl. hierauf 5,5 % Soli) aus (§§ 20 | Nr. 10 b EStG, 43 | Nr. 7c EStG, 43 a | Nr. 6 EStG). Fiir
die Verwendung von Altriicklagen und Einlagen gilt dies nicht. Um eine Trennung in Gewinn-
ausschuittungen und Einlagenriickzahlung vornehmen zu kénnen, hat der BgA Wasserversor-
gung ein sogenanntes steuerliches Einlagekonto im Sinne von § 27 KStG zu flihren. Das ge-
man § 27 1l, VII KStG gesondert festzustellende steuerliche Einlagekonto und die Neurickla-

gen haben sich in 2022 wie folgt entwickelt:

Steuerliches
Einlagekonto

Neuriicklagen

Stand 01.01.2022: 35.457 € 956.650 €
Entnahmen durch Gewinnverwendung: 0€ -72.559 €
Jahresergebnis: 0€ 73.304 €
Erhéhung Nennkapital durch Umwandlung 0€ 0€
von Rucklagen:

Gewinnverwendung noch nicht beschlossen 0€ 0€
Einlagen: 0€ 0€
Stand 31.12.2022: 35.457 € 957.395 €

Findet eine Kapitalreduzierung auRerhalb des Stammkapitals (Stand: 160.000 €) statt (Gewinn-
ausschiittung oder Verringerung der Allgemeinen Riicklage), gelten positive ,Neurlicklagen® als zu-
erst verwendet. Die Verwendung der Neurucklagen |6st Kapitalertragssteuer (15,0 %) nebst

Solidaritatszuschlag (5,5 % der Kapitalertragssteuer) aus.

4. Eigenkapitalausstattung

a) Hohe des angemessenen Eigenkapitals
Summe Aktivseite

abzigl. empfangener Ertragszuschiisse
Summe angemessenes Eigenkapital:

Notwendiges Eigenkapital
(30 % Grenze)
b) Tatsachliches Eigenkapital

Stammkapital

Rucklagen

Bilanzgewinn/-verlust (-)

Summe tatsachliches Eigenkapital
c) Kapitalunterdeckung

31.12.2022

€

4.660.951

0
4.660.951
1.398.285

160.000

657.431
380.613
1.198.044
-200.241

31.12.2021

€

4.170.581

0
4.170.581
1.251.174

160.000

657.431
379.869
1.197.300
-53.871
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Die Eigenkapitalausstattung betragt zum Jahresende 25,7 % (i. VJ 28,71 %) der um die Ertrags-
zuschusse gekurzten Bilanzsumme.

Das Eigenkapital ist im Hinblick auf die Verzinsung von Tragerdarlehen bzw. der Kassenrech-
nung und der damit verbundenen Rechtsauffassung der Finanzverwaltung nicht ausreichend
bemessen (R 33 Abs. 2 KStR 2004 — Problematik der verdeckten Gewinnausschiittung). Die Fi-
nanzverwaltung gibt hierflr eine Mindest-Eigenkapitalquote von 30 % vor.

Wobei seit geraumer Zeit auch Rechtsauffassungen vertreten werden, dass diese 30 %-
Grenze nicht mehr erflllt werden muss; teilweise werden auch niedrigere Eigenkapitalquoten
akzeptiert. Der BFH hat mit Urteil vom 09.07.2003 (BStBI 1l 2005, S. 425) entschieden, dass die
30 %-Grenze nicht als starre Grenze aufgefasst werden kénne und die Kapitalstruktur im Ein-
zelfall nach der Kapitalstruktur gleichartiger Unternehmen der Privatwirtschaft im maRgebli-
chen Zeitraum zu bestimmen sei. Allerdings halt die Finanzverwaltung nach wie vor an der
30%-Grenze der R 8.2 Abs. 2 Satz KStR fest. Bei Eigenkapitalquoten unter 30 % besteht somit
das steuerliche Risiko, dass an die Tragerkdrperschaft zu zahlende Zinsen als verdeckte Ge-
winnausschuttung umqualifiziert werden. Die verdeckte Gewinnausschuttung unterliegt — wie
die ordentliche Gewinnausschuttung — der Kapitalertragssteuer nebst Solidaritatszuschlag.

Langfristige Darlehensbeziehungen gegeniber der Gemeinde bestehen beim Eigenbetrieb
derzeit nicht. Die kurzfristigen Kassenverbindlichkeiten weisen keinen Dauerschuldcharakter
auf — insofern liegt fur diese Zinsen keine verdeckte Gewinnausschittung (unabhangig von
der Hohe des Eigenkapitals) vor. Eine entsprechende Verlautbarung der Finanzverwaltung
dazu ist allerdings nicht bekannt.

Auch in den nachsten Jahren wird weiter verstarkt in das Wasserverteilungsnetz investiert
werden (mussen). Dies wird dazu fGhren (immer dann, wenn die Investitionen im Wirtschaftsjahr
> sind als die erwirtschafteten Abschreibungen), dass die Eigenkapitalquote weiter absinken
wird. Sofern von der Finanzverwaltung eine verdeckte Gewinnausschuttung unterstellt werden
sollte, musste die Verzinsung der Kassenmehrausgaben auch der Kapitalertragssteuer (+ Soli)
unterzogen werden. Steuerschuldner ware der Kernhaushalt. Die Kassengeschéfte fir den
Eigenbetrieb Wasserversorgung werden durch die Gemeindekasse mit erledigt (Einheits-
kasse). Es ist keine Sonderkasse eingerichtet (keine getrennten Bankkonten etc.). Jeweils im
Rahmen des Jahresabschlusses wird gepruft, ob die Wasserversorgung Liquiditat vom Kern-
haushalt (Kassenmehrausgaben) beansprucht oder Liquiditat zur Verfiigung gestellt hat (Kas-
senmehreinnahmen). Dementsprechend hat eine Verzinsung zu erfolgen.

Die “Goldene Bilanzregel - langfristiges Vermdgen muss langfristig finanziert sein“ — wird im
Wasserversorgungsbetrieb eingehalten.

5. Ertrage und Aufwendungen 2022

Kalkuliert wurde 2022 mit Ertrdgen von insgesamt 731.000 € und mit Aufwendungen von
681.000 €. Tatsachlich betragen 2022 die Ertrage 733.279,52 € und die Aufwendungen
659.975,24 €.

Somit ergibt sich ein Jahresgewinn von 73.304,28 € (Planansatz: 50.000 €).

Das Gebuhrenaufkommen 2022 betragt insgesamt 692.986,76 €.
Hiervon entfallen auf die Verbrauchsgeblhr 622.058,60 €

und

70.928,16 € auf die Grundgebuhr.
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Aufwendungen fir ... Plan 2022 RE 2022 Differenz
Personalausgaben - Bauhof 10.000,00 € 3.955,50 € -6.044,50 €
Unterhaltung Gewinnungsanlagen 6.000,00 € 224419 € - 3.755,81 €
Unterhaltung Hochbehalter 15.000,00 € 2.775,64 € | -12.224,36 €
Unterhaltung Verteilungsanlagen 60.000,00 € 02.244 81 € | + 32.244,81 €
Umlagen an die Landeswasserversorgung | 117.000,00 € | 108.119,32 € - 8.880,68 €
Unterhaltung Fahrzeuge — Anteil WV 2.000,00 € 4.732,38€ | +2.732,38€
Betriebsstrom (Pumpwerk etc.) 15.000,00 € 12.268,42 € -2.731,58 €
Abschreibungen auf Sachanlagen 140.000,00 € | 133.602,72 € -6.397,28 €
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 50.355,00 € | 53.307,98€ | +2.952,98 €
Verwaltungskostenbeitrag 84.000,00 €| 73.996,10€ | -10.003,90 €
Betriebsfihrung LW 36.000 €| 32.318,28 € -3.681,72 €
Netz, Pumpwerk und Hochbehélter

Sonstige Geschéaftsausgaben 20.000,00 € 7.068,25€ | -12.931,75€
Wasserentnahmeentgelt an das Land 16.000,00 € 18.255,00 € + 2.255,00 €
Steuer vom Einkommen und Ertrag 19.045,00€ | 28.221,79€| +9.176,79€
Konzessionsabgabe 72.000,00 € | 69.298,00 € -2.702,00 €

Auflosung von passivierten Beitragen und Ertragszuschiissen
(14 11 KAG, § 8 llI S. 4 EigBVO)

Stand
zum 01.01.2022

Stand
zum 31.12.2022

Auflésung
2022

Ertragszuschisse 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Die Aufldsung der passivierten Ertragszuschusse erfolgt erfolgswirksam mit dem durchschnitt-
lichen Abschreibungssatz. Der Auflésungsbetrag stellt in der Gewinn- und Verlustrechnung
einen Ertrag dar und mindert in dieser Hohe den durch die Wasserverbrauchsgebihren zu
finanzierenden Betrag. Seit dem 01.01.2021 sind alle passivierten Beitrage erfolgswirksam
aufgeldst. Die dadurch fehlenden Ertrage werden durch Gebuhrenanpassungen in erforderli-
cher H6he kompensiert werden.

Seit 2003 werden die eingenommenen Ertragszuschisse nicht mehr passiviert, sondern aus-
schlieBlich aktivisch abgesetzt.

6. Schuldenstand / Liquiditat

Schuldenstand

Innere Darlehensbeziehungen (Tragerdarlehen) zwischen der Gemeinde und der Wasserver-
sorgung bestehen derzeit nach wie vor keine. Allerdings bestehen langfristige Darlehen bei
verschiedenen Kreditinstituten. Die langfristigen Darlehen betragen zum 01.01.2022 insge-
samt 2.584.429,22 €.
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Im Wirtschaftsjahr 2022 wurde ein Finanzierungskredit in Hohe von 300.000 € bei der LBBW
aufgenommen. 2022 erfolgten nur ordentliche Kredittilgungen.

Uberblick iiber das Jahr 2022 (mit Zins- und Tilgungsabgrenzung):

Langfristige Darlehen zum 01.01.2022: 2.584.429,22 €
Neuaufnahme 2022: 300.000,00 €
ordentliche Tilgungen 2021: - 144.176,08 €
langfristige Darlehen zum 31.12.2022: 2.740.253,14 €
Zinsaufwand fur Kreditmarktdarlehen 2022: 53.538,45 €

Die Verbindlichkeiten betragen nach der Bilanzierung in der Schlussbilanz jeweils zum 31.12.:

2022 2021

Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten (inkl. kurzfristig) 2.740.410,54 € 2.584.849,09 €
Verbindlichkeiten gegentiber
der Gemeinde (Konzessionsabgabe) 155.789,00 € 86.491,00 €
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 447.8841,76 € 152.845,56 €
Sonstige Verbindlichkeiten 1.072,17 € 52.710,20 €

3.345.153,47 € 2.876.895,85 €

Siehe auch die als Anlage beigefligte Schuldenstandsubersicht.

Der Kreditmarktschuldenstand (langfristig) errechnete sich zum 31. Dezember 2022 wie
folgt (in Klammer ist die Pro-Kopf-Verschuldung bei 6.254 Einwohnern genannt — Einwohner-
zahl zum 30.06.2022):

zum 31.12.2022: 2.740.253,14 € (438,16 €

zum 31.12.2011: 842.695,57 € (146,83 €)
zum 31.12.2012: 951.949,43 € (165,87 €)
zum 31.12.2013: 1.325.100,48 € (228,82 €)
zum 31.12.2014: 1.719.707,80 € (293,62 €)
zum 31.12.2015: 1.910.295,51 € (320,20 €)
zum 31.12.2016: 2.106.192,66 € (350,45 €)
zum 31.12.2017: 2.240.665,78 € (369,14 €)
zum 31.12.2018: 2.270.592,63 € (369,98 €)
zum 31.12.2019: 2.447.000,42 € (399,31 €)
zum 31.12.2020: 2.673.116,04 € (434,58 €)
zum 31.12.2021: 2.584.429,22 € (415,10 €)

( )
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Nach den letzten Zahlen des Statistischen Landesamtes betragt der Schuldenstand im Lan-
desdurchschnitt bei Kommunen mit 5.000 bis 10.000 Einwohnern bei Eigenbetrieben je Ein-
wohner:

zum 31.12.2009 328 €
zum 31.12.2010 447 €
zum 31.12.2011 462 €
zum 31.12.2012 466 €
zum 31.12.2013 513 €
zum 31.12.2014 531 €
zum 31.12.2015 531 €
zum 31.12.2016 537 €
zum 31.12.2017 525 €
zum 31.12.2018 517 €
zum 31.12.2019 551 €
zum 31.12.2020 559 €
zum 31.12.2021 590 €
zum 31.12.2022 595 €
zum 31.12.2023 liegt Stand 28.04.2024 noch nicht vor.

Seit dem 01.01.2011 wird auch die Abwasserbeseitigung als Eigenbetrieb gefiuhrt. Fir einen
Vergleich der Pro-Kopf-Verschuldung mit dem Landesdurchschnitt sind die Schulden der Was-
serversorgung und der Abwasserbeseitigung zu addieren. Dieser Vergleich wird im Rechen-
schaftsbericht zum Jahresabschluss 2022 des Kernhaushaltes aufgezeigt werden.

Allerdings ist der Aussagewert dieses Vergleichs zu hinterfragen. Die Abwasserbeseitigung
und die Wasserversorgung sind ausschlief3lich gebuhrenfinanziert. Der Kapitaldienst wird
durch die Gebuhr (Abschreibungen und Zinsen) wieder erwirtschaftet. Es gibt auch Eigenbe-
triebe, beispielsweise Bader, welche jahrlich durch den Tragerhaushalt durch Eigenkapitaler-
héhungen bzw. Verlustibernahmen finanziert werden mussen.

Da die Wasserversorgung als Sondervermégen mit Sonderrechnung gefihrt wird, flieRen in
die Gebuhrenkalkulation und in die Ermittlung des Jahresergebnisses bekanntlich nur die tat-
sachlichen Fremdkapitalzinsen und nicht die (auch zulassige) kalkulatorische Verzinsung
des Anlagekapitals ein.
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Bei einer zulassigen kalkulatorischen Verzinsung des Anlagekapitals nach § 14 Abs. 2 KAG
ergibt sich folgende fiktive Berechnung:

A. Ermittlung Zinssatz:

Langfristige Darlehen zum 01.01.2022: 2.584.429,22 €
langfristige Darlehen zum 31.12.2022: 2.740.253,14 €
Zinsaufwand fir Kreditmarktdarlehen 2022: 53.538,45 €
durchschnittlicher Zinsaufwand 2022: 2,01 %
zulassiger Aufschlag — nach Empfehlungen GPA: 0,50 %
kalkulatorischer Zinssatz: 2,51 %

B. Ermittlung verzinsbares Kapital:

Anlagevermaogen: 4.069.724,11 €
abziiglich nicht aufgeldster Beitrage: 0,00 €
= verzinsbares Anlagekapital 4.069.724,11 €

C. Ermittlung kalkulatorische Verzinsung
verzinsbares Anlagekapital x Zinssatz 102.150,08 €

Fir das Jahr 2022 ergeben sich damit bei einem Zinssatz von 2,51 % 102.150,08 € an kalku-
latorischen Zinsen.

Liquiditat

Der Eigenbetrieb verfugt Uber keine eigenen Bankkonten. Sadmtliche Kassengeschéafte werden
uber die Gemeindekasse als Einheitskasse abgewickelt. Die Gemeindekasse ist eine Organi-
sationseinheit innerhalb der Gemeindeverwaltung. Bei einer Gemeinde gibt es nach § 93 Abs.
1 GemO grundsatzlich nur eine einzige Kasse — Einheitskasse. Bei ihr sind alle Kassenge-
schafte zusammengefasst. Die Sonderkasse fur den Eigenbetrieb Wasserversorgung ist wie-
derum mit der Gemeindekasse als Einheitskasse verbunden, § 98 GemO.

In der Bilanz des Kernhaushaltes sind die Gegenpositionen hierzu zu bilanzieren; diesbezug-
lich wird auf den Jahresabschluss im Kernhaushalt (jeweils zum 31.12. eines Jahres) verwiesen.
Insgesamt betragt die Entwicklung der Liquiditat seit dem Jahr 2016:

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung 01.01.2016 — 31.12.2016

KME zum 01.01.2016 — Forderung gegenuber Gdehaushalt - Aktivseite: 86.732,99 €
Veranderung 2016 — Erhéhung des Kassenbestandes: + 125.326,26 €
KME zum 31.12.2016 — Forderung gegentiber Gdehaushalt - Aktivseite: 212.059,25 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2016 insge-
samt 212.059,25 €.

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2017

KME - Forderung gegenuber Gdehaushalt - Aktivseite: 212.059,25 €

Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2017 - Aktivseite: -9.612,50 €

= Kassenstand zum 31.12.2017 — Aktivseite: 202.446,75 €
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Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2018

KME — Forderung gegenuber Gdehaushalt - Aktivseite: 212.059,25 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2018 - Aktivseite: 157.937.,45 €
= Kassenstand zum 31.12.2018 — Aktivseite: 369.996,70 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2018 insge-
samt 369.996,70 € und erhdhte sich um 167.549,95 € (= -9.612,50 € + 157.937,45 €) gegen-
uber dem Vorjahr.

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2019

KME — Forderung gegenuber Gdehaushalt - Aktivseite: 167.358,27 €
Kassenverrechnung mit der Gemeinde — Aktivseite: -157.937,45 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2019 - Aktivseite: 131.810,06 €
= Kassenstand zum 31.12.2019 — Aktivseite: 141.230,88 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2019 insge-
samt 141.230,88 € und reduzierte sich um 228.765,82 € gegentber dem Vorjahr.

Bilanzausweis 2019 — KOBERA
In der Bilanz zum 31.12.2019 (Forderungen gegen die Gemeinde) der KOBERA ist ein Wert
von 147.926,29 € ausgewiesen. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Liquiditatsbestand: 141.230,88 €
Forderung gegentiber Gemeinde (Anteil Abschreibungen LKW): 5.745,00 €
Verzinsung Kassenmehreinnahmen —Zinsforderung gegeniiber der Gemeinde: 950,41 €
= Summe: 147.926,29 €

Fortschreibung zum 31.12.2020
Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2020

KME — Forderung gegeniber Gdehaushalt - Aktivseite: 144.790,99 €
Kassenverrechnung mit der Gemeinde — Aktivseite: -135.370,17 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2020 - Aktivseite: 49.267,81€
= Kassenstand zum 31.12.2020 — Aktivseite: 58.688,63 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2020 insge-
samt 58.688,63 € und reduzierte sich um 82.542,25 € gegenuber dem Vorjahr.

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2020
Darstellung KIRP BILANZ

KME — Forderung gegeniber Gdehaushalt - Aktivseite: 62.248,74 €
Kassenverrechnung mit der Gemeinde — Aktivseite: -52.827,92 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2020 - Aktivseite: 49.267,81 €
= Kassenstand zum 31.12.2020 — Aktivseite: 58.688,63 €

Bilanzausweis 2020 - KOBERA
In der Bilanz zum 31.12.2020 (Forderungen gegen die Gemeinde) der KOBERA ist ein Wert
von 58.923,63 € ausgewiesen. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Liquiditatsbestand: 58.688,63 €
Forderung Abwassergebiihreninkasso: 235,00 €
= Summe: 58.923,63 €
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Fortschreibung zum 31.12.2021 - letzte KIRP-Bilanz
Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2021

KME — Forderung gegeniber Gdehaushalt - Aktivseite: 61.670,60 €
Kassenverrechnung mit der Gemeinde — Aktivseite: -49.267,81 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2021 - Aktivseite: 298.972,81 €
= Kassenstand zum 31.12.2021 — Aktivseite: 311.375,60 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2021 insge-
samt 311.375,60 € und erhohte sich um 252.686,97 € gegeniiber dem Vorjahr.

Beim Abgleich der gebuchten Liquiditat im Kernhaushalt zum 31.12.2020 der Wasserversor-
gung zum Eigenbetrieb Wasserversorgung ergab sich bei der Wasserversorgung ein Delta in
Hohe von + 2.981,97 €. Die Aufklarung hat ergeben, dass es sich hier um Liquiditat der Was-
serversorgung aus dem Jahr 2016 handelt. Im Kernhaushalt ist dieser Liquiditatsanteil bereits
entsprechend ausgewiesen. Im Eigenbetrieb Wasserversorgung erfolgte versehentlich 2016
eine Zuordnung zu den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Dies wurde im Rahmen
des letzten KIRP-Jahresabschlusses zum 31.12.2021 entsprechend korrigiert bzw. umge-
schlusselt. Damit ist der Liquiditatsverbund vollstdndig zwischen den Eigenbetrieben und der
Wasserversorgung dargestellt.

Die Liquiditatsanderung vom 31.12.2020 auf den 31.12.2021 betragt tatsachlich nur +
249.705,00 €. Hinzukommt dann die erfolgte Umschlisselung um + 2.981,87 €, sodass sich
eine Anderung des Kassenbestandes — im Vergleich zum 31.12.2020 — um 252.686,97 € er-
geben hat. Bis einschliellich zum Abschluss zum 31.12.2020 der Wasserversorgung wurde
der Betrag von 2.981,97 € als Forderung aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen.

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2021
Darstellung KIRP BILANZ

KME - Forderung gegenuber Gdehaushalt - Aktivseite: 311.375,60 €
Kassenverrechnung mit der Gemeinde — Aktivseite: -298.972,81 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2021 - Aktivseite: 298.972,81 €
= Kassenstand zum 31.12.2021 — Aktivseite: 311.375,60 €

Bilanzausweis 2021 - KOBERA
In der Bilanz zum 31.12.2021 (Forderungen gegen die Gemeinde) der KOBERA ist ein Wert
von 312.851,39 € ausgewiesen. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Liquiditatsbestand: 311.375,60 €
Zinsen Kassenmehreinnahmen: 1.040,79 €
Forderung Abwassergebuhreninkasso: 435,00 €
= Summe: 312.851,39 €

Fortschreibung zum 31.12.2022
Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2022

Die positive Liquiditat des Eigenbetriebs Wasserversorgung betragt zum 31.12.2022 +
437.320,54 € und wird in der SAP SMART Bilanz unter dem Konto 17911000 ausgewiesen.

In der Bilanz der KOBERA ist die Liquiditat unter der Position “Forderungen an die Gemeinde*
ausgewiesen.
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Auszug aus der SAP-Bilanz fur den Eigenbetrieb Wasserversorgung zum 31.12.2022:

Bilanz/GuV EigB Wasserversorgung

10 Wahrungstype Buchungskreiswahrung
EUR Betrage in Euro (Wahrung der BEWLU)
2022.01 -2022.16 EBerichtsperioden

2021.01 -2021.16 Vergleichsperioden

1% 2] Z).]|2 .= | = ianz/Guv-Pasitionen
Bilf Guv-Pasition/Konto Sum.Berper sum.Verper Abs, Abw.
~SIAKTIVA 4.660.951,49 4.170.580,99 490.370,50
» [ A. Anlagevermigen 4.069.724,11 3.658.741,49 410.982,62
~ 1 B. Umfaufvermégen 501.227,38 511.839,50 70.387,88
» (1. Vorrite 5.518,00 5.518,00 0,00
» 111 Forderungen und sonst. Verm.gegenst 148.388,84 194.945,90 46.557,06-
* &9 1v. Schecks,Kassenbest.,Guthaben b.Kret 437.320,54 311.375,60 125.944,94
~ &1 Liguide Mittel Sonderkasse 437.320,54 311.375,60 125.944,04
4 E? 17911000 BUKRS Verrechnungskor 437.320,54 311.375,60 125.944 04

Auszug aus der SAP-Bilanz fur den Kernhaushalt zum 31.12.2022:
NKR-Bilanzstruktur Gemeinde Dettingen gem. GemHVO

10 Wahrunagstype Buchungskreiswahrung
EUR Betrage in Euro (Wahrung der EWU)
2022.01 -2022.16 Berichtsperioden

2021.01 -2021.16 Vergleichsperioden

% & |H|E.)|2].]=E || = Bianz/Guv-Positionen
Bil/ GuV-Position/Konto Sum.Berper Sum.\Verper Abs. Abw.
» [11.1 Immaterielle Vermbgensgegenstinde 20.172,51 20.172,51 0,00
»[11.2 Sachvermigen 51.515.242,60 47.534.368,09 3.980.874,51
~£91.3 Finanzvermdigen 6.317.163,82 7.427.605,03 1.110.441,21-
r(J1.3.2 Sonstige Beteiigungen und Kapi 18.009,43 18.069.43 0,00
» [11.3.3 Sondervermigen 204.161,94 204.161,94 0,00
» (71.3.4 Ausleihungen 505.632,85 505.632,85 0,00
» [11.3.5 Wertpapiere 1.000.000,00 2.100.000,00 1.100.000,00-
» [(11.3.6 O-r. Forderungen, F.Transferleist 914.457 56 547.880,67 366.576,89
» [11.3.7 Privatrechtliche Forderungen 970.152,84 392.027,00 578.125,84
~ {1 1.3.8 Liguide Mittel 2.614.689,20 3.569.833,14 055.143,94-
» (7 sichteinlagen, Kassenbestinde, Sch 3.051.259,74 3.895.815,78 844,556,04-
* [J Handvorschiisse 750,00 750,00 0,00
~ 34 Liquide Mittel Sonderkasse 437.320,54- 326.732,04- 110.587,90-
4 @ 17913000 BUKRS Verrechnunas 437.320,54- 311.375,60- 125.944,94-
¥ & 17617000 BUKRS Verrechnungs 0,00 15.357,04- 15.357,04

Erganzend wird auf die Anlage zum Jahresabschluss “Liquiditatsentwicklung des Eigenbe-
triebs” verwiesen.

7. Bilanzfeststellung und Mitteliibertragungen

Im Zusammenhang mit der Feststellung des Jahresabschlusses nach § 16 Ill EigBG ist auch
Uber die Verwendung des Jahresuberschusses durch den Gemeinderat zu entscheiden. Es
wird empfohlen, dass der erwirtschaftete Jahresiberschuss 2022 (nach Steuern) mit
73.304,28 € wie folgt verwendet wird:

Abflihrung an den Haushalt der Gemeinde 50.000,00 €
Vortrag auf neue Rechnung (Gewinnvortrag) 23.304,28 €.

Nach § 2 IV S. 1 EigBVO sind Mittel fur die einzelnen Vorhaben im Vermégensplan ubertrag-
bar. Von 2021 nach 2022 und von 2022 nach 2023 erfolg(t)en keine Mittellibertragungen.
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8. Entwicklung Personalaufwand / Verwaltungskostenbeitrag

Der Eigenbetrieb beschaftigt kein eigenes Personal. Zum 01.04.2014 wurde eine Betriebslei-
tung bestellt (Fachbediensteter fir das Finanzwesen). An den Betriebsleiter wurde eine monatli-
che Entschadigung bis einschlieRlich Juli 2021 gewahrt; seit August 2021 ist diese Bestandteil
der Besoldung. Es erfolgt eine Verrechnung von Verwaltungskostenbeitragen (fiir die Leistun-
gen der Gemeindeverwaltung) sowie von Erstattungsbetragen (fiir Leistungen des Bauhofes) mit
dem Kernhaushalt. Diese Verrechnungen haben sich wie folgt entwickelt:

Verwaltungskostenbeitrag

Bauhofleistungen

2006 58.473,85 € 24.285,30 €
2007 56.509,92 € 33.981,75 €
2008 51.744,39 € 25.893,25 €
2009 55.290,77 € 23.773,50 €
2010 67.312,08 € 36.853,75 €
2011 69.879,00 € 9.699,50 €
2012 71.199,25 € 26.365,50 €
2013 77.678,78 € 20.047,00 €
2014 82.863,64 € 10.548,50 €
2015 87.308,60 € 19.292,30 €
2016 84.588,91 € 27.011,00 €
2017 78.260,87 € 15.733,25 €
2018 69.725,03 € 7.424,50 €
2019 100.129,91 € 15.794,50 €
2020 84.713,15 € 12.043,50 €
2021 87.753,45 € 2.139,00 €
2022 73.996,10 € 3.955,50 €

Die Leistungsverrechnung erfolgt nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen. Seit 2010 werden auch
die Lohnnebenkosten bei der Verrechnung bericksichtigt.

9. Vermogensplanabrechnung

Es hat jahrlich eine Vermdgensplanabrechnung von der in Sonderrechnung gefihrten Was-
serversorgung zu erfolgen. Die Vermdgensplanabrechnung ist Grundlage fur die jahrliche Be-
rechnung des Kreditbedarfes der Wasserversorgung. Die Berechnung der Vermdgensplanab-
rechnung ist als Anlage dem Jahresabschluss beigefiigt. Bei der Abrechnung der Vermdgens-
plane im Rahmen des Jahresabschlusses ergeben sich entweder Finanzierungsmittellber-
schisse oder Finanzierungsfehlbetrage. Die Entwicklung in den vergangenen Jahren stellt
sich wie folgt dar:

Zum 31.12.2011:
Zum 31.12.2012:
Zum 31.12.2013:
Zum 31.12.2014:
Zum 31.12.2015:
Zum 31.12.2016:
Zum 31.12.2017:
Zum 31.12.2018:
Zum 31.12.2019:
Zum 31.12.2020:
Zum 31.12.2021:

+ 30.983,00 €
-57.331,13 €
- 263.473,68 €
+35.171,93 €
+31.813,90 €
+120.374,69 €
+ 135.374,69 €
+283.842,63 €
- 31.992,01 €
+ 138.622,62 €
- 15.638,08 €
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2022 hat sich im Vermdgensplanvergleich (Einnahmen — Ausgaben) ein Finanzierungsmittel-
fehlbetrag von — 254.410,78 € ergeben.

Somit ergibt sich zum 31.12.2022 ein Finanzierungsmittelfehlbetrag von — 131.426,24 €. Aus
Vorjahren bestand noch ein Uberschuss von 122.984,54 €.

10. Zusammenfassende Erlauterungen und Ausblick

Anderungen im Bestand der zum Eigenbetrieb gehérenden Grundstiicke und grundstiicksglei-
chen Rechte haben sich nicht ergeben. Anderungen in Bestand, Leistungsfahigkeit und Aus-
nutzungsgrad der wichtigsten Anlagen haben sich im Wirtschaftsjahr ebenfalls keine nennens-
werten ergeben. Der Eigenbetrieb verfligt nur Gber die Sparte Wasserversorgung. Eine Erwei-
terung des Eigenbetriebes um eine weitere Sparte ist auch derzeit nicht angedacht. Nennens-
werte Ereignisse gab es 2022 nicht. In den nachsten Jahren missen im Gemeindegebiet suk-
zessive weitere Wasserleitungen (inkl. Hausanschlisse im 6ffentlichen Bereich sowie mit Kanal- und
StralRenbauarbeiten) im Rahmen der finanziellen Mdglichkeiten ausgetauscht bzw. erneuert
werden. Der Fokus richtet sich, nach den Arbeiten im Guckenrain in den letzten Jahren, nun
wieder verstarkt auf den Hauptort. Flr die Jahre 2023 ff. sind weitere umfangreiche Maf3nah-
men geplant. Die grofiten investiven Auszahlungen erfolgten in 2022 fir:

731100000101 — 78730000 33.650 €
MaBnahmen an den Hochbehaltern
Zusammensetzung des Betrages:

a) Erneuerung EMSR-Technik Hochbehailter Guckenrain (23.600,00 €)

Im Hochbehalter Guckenrain mussten die Einrichtungen der Elektro-, Mess-, Steuer- und Re-
geltechnik (EMSR-Technik) aufgrund des Alters und Zustandes zeitgemal} erneuert werden.
Gerade in Bezug auf den Berihrungsschutz wiesen die elektrischen Anlagen erhebliche Man-
gel auf. Grundsatzlich konnten der geforderte Personenschutz sowie die Betriebszuverlassig-
keit und damit die Versorgungssicherheit nicht mehr gewahrleistet werden. Des Weiteren
wurde die Anlage mit einem Objektschutz ausgestattet und die veraltete Automatisierungs-
technik musste ersetzt werden.

b) Erneuerung Automatisierungstechnik — Hochbehilter Eichhalde (10.050,00 €)
Im Hochbehalter Eichhalde-Dettingen musste ebenfalls die Automatisierungstechnik aufgrund
des Alters zeitgemal} ersetzt sowie ein Objektschutz eingebaut werden.

731100000206 — 78720000 306.606,27 €
Vollstindige Erneuerung Wasserleitung + 6ffentliche Hausanschliisse
In den StraBen: HolderlinstraBe, Morikestrae, UhlandstraBe

a. Wasserleitung 227.217,39 €
und

b. Hausanschlusse (6ffentlicher Bereich) 79.388,88 €
731100000209 — 78720000 98.889,53 €

Neubau einer Wasserleitung in den Untere Wiesen
Im Bereich des Schul- und Sportgebietes Untere Wiesen wurde eine zusatzliche Wasserlei-
tung DN 100 mit 4 Hydranten hergestellt.
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731100000210 — 78720000 7.613,62 €

Wohnbaugebiet Guckenrain-Ost

Die Gemeinde Dettingen entwickelt ein neues Wohnbaugebiet “Guckenrain-Ost“. Die bauliche
Umsetzung (ErschlieBung) ist in den Jahren 2026/2027 vorgesehen. Fir erste ingenieurtech-
nische Planungen des Ingenieurblros Geoteck wurden 2022 (Abschlagszahlungen 1 bis 3)
7.613,62 € verausgabt.

731100000102 — 78730000 13.150,00 €

Pumpwerk Goldmorgen — Erneuerung der Automatisierungstechnik (+ Objektschutz) +
Schaffung Noteinspeisung fiir Strom

Schlussrechnung in 2022 der Landeswasserversorgung mit 13.150,00 €.

Neben der Sicherstellung der Versorgungssicherheit (Wasser ist Lebensmittel) und der Tatigung
der erforderlichen Investitionsmaf3nahmen ist darauf zu achten, dass jahrlich die maximal
mdgliche Konzessionsabgabe nach KAE sowie ein angemessener Gewinn erwirtschaftet wer-
den. Deshalb erhalt der Gemeinderat fir jedes Wirtschaftsjahr von der Verwaltung eine Ge-
bihrenkalkulation vorgelegt, sodass jeweils kurzfristig durch eine Gebuhrenanpassung rea-
giert werden kann. Die Investitionen der nachsten Jahre ins Wasserleitungsnetz werden dazu
fuhren, dass der Wasserzins weiter nach oben angepasst werden muss.

AbschlieRend festzuhalten ist, dass die Existenz des Eigenbetriebs zu keiner Zeit gefahrdet
war und ist.

Der Beschluss uber die Feststellung des Jahresabschlusses ist nach § 16 Abs. 4 S.1 EigBG
ortsublich bekanntzugeben.

Des Weiteren ist der Jahresabschluss und der Lagebericht nach § 16 IV S. 3 1. Halbsatz
EigBG an 7 Werktagen offentlich auszulegen. Die Auslegung wird im Zeitraum vom
13.05.2024 bis 22.05.2024 erfolgen.

Der Jahresabschluss ist der unteren Rechtsaufsichtsbehérde (Landratsamt Esslingen) vorzu-
legen.

Dettingen unter Teck, im April 2024

Fir die Erstellung, die Richtigkeit und Vollstandigkeit des Jahresabschlusses 2022

o i

Jorg Neubauer
Betriebsleiter
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VI. Beschlussantrage (siehe Sitzungsvorlage Nr. 26/2024 &)

1. Der Jahresabschluss der Wasserversorgung zum 31. Dezember 2022 wird gemaf § 16 1l|
S. 2 EigBG wie folgt festgestellt:

1. Feststellung des Jahresabschlusses fiir das Wirtschaftsjahr 2022
1.1. Bilanzsumme:

Die Bilanzsumme belauft sich auf 4.660.951,49 €

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermdgen 4.069.724,11 €

- das Umlaufvermoégen 591.227,38 €
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf

- das Eigenkapital 1.198.044,73 €

- die empfangenen Ertragszuschisse 0,00 €

- die Rlckstellungen 117.753,29 €

- die Verbindlichkeiten 3.345.153,47 €
1.2. Der Jahresgewinn belauft sich auf 73.304,28 €
1.2.1 Summe der Ertrage 733.279,52 €
1.2.2 Summe der Aufwendungen 659.975,24 €
2. Verwendung des Jahresgewinns
21 bei einem Jahresgewinn 73.304,28 €
a) zur Tilgung des Verlustvortrages -€
b) zur Einstellung der Ricklagen -€
c) zur Abfihrung an den Haushalt der Gemeinde 50.000,00 €
d) auf neue Rechnung vorzutragen 23.304,28 €
3. Verwendung der fiir das Wirtschaftsjahr nach §

14 11l EigBG fiir den Haushalt der Gemeinde ein- entfallt

geplanten Finanzierungsmittel

2. Der Jahresgewinn in Hohe von 73.304,28 € wird gemal § 16 lll S. 2 Nr. 1 EigBG wie folgt
verwendet:

zur Abfihrung an den Haushalt der Gemeinde 50.000,00 €
und auf neue Rechnung wird vorgetragen 23.304,28 €.

3. Die Konzessionsabgabe wird, als Forderung der Gemeinde gegenuber dem Eigenbetrieb
Wasserversorgung, in Héhe von 69.298,00 € an den Kdmmereihaushalt geleistet.

4. Die Betriebsleitung, Herr Jorg Neubauer, wird gemal § 16 Ill S. 2 Nr. 3 EigBG flr das Jahr
2022 entlastet.
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Eigenbetrieb Wasserversorgung

Ubersicht iiber den Stand der Kapitalmarktschulden (ohne Kassenkredite und Verrechnung von Bauzeitzinsen)

im Wirtschaftsjahr 2022

Kreditinstitut Darlehensnr. Urspungsbetrag Aufnahmejahr Stand 01.01.2022 Neuaufnahme Tilgung Stand 31.12.22 Zinsen Zinssatz Tilgung in % Zinsbindung
KfwW 136 238 41 300.000,00 € 2019 287.065,00 € 10.348,00 € 276.717,00 € 1.016,87 € 0,32% 0,00% 15.11.2039
Kreissparkasse 601 046 6645 450.000,00 € 2013 330.032,00 € 14.996,00 € 315.036,00 € 10.381,07 € 3,20% 3,33% 30.11.2043
LBBW 612 669 416 180.000,00 € 2012 126.000,00 € 6.000,00 € 120.000,00 € 3.526,88 € 2,85% 3,33% 31.12.2042
DZ Hyp 301 908 7004 589.008,30 € 2005 119.365,98 € 29.818,56 € 89.547,42 € 4.678,56 € 3,59% 5,06% 01.01.2026
DZ Hyp 301 908 7007 300.000,00 € 2010 127.500,00 € 15.000,00 € 112.500,00 € 4.253,44 € 3,49% 5,00% 30.06.2030
DZ Hyp 330 794 2700 290.400,00 € 2014 217.800,00 € 9.680,00 € 208.120,00 € 5.739,76 € 2,68% 3,33% 30.06.2044
DZ Hyp 330 794 1900 200.000,00 € 2014 153.333,52 € 6.666,64 € 146.666,88 € 3.061,92 € 2,03% 3,33% 30.12.2044
Kreissparkasse 601 056 7678 300.000,00 € 2015 240.000,00 € 10.000,00 € 230.000,00 € 4.559,63 € 1,93% 3,33% 30.12.2045
Kreissparkasse 601 068 0012 150.000,00 € 2018 133.749,35 € 5.000,20 € 128.749,15 € 2.136,36 € 1,64% 3,33% 30.09.2048
DZ Hyp 330 794 0100 300.000,00 € 2016 250.000,00 € 10.000,00 € 240.000,00 € 3.349,00 € 1,36% 3,33% 30.12.2046
DZ Hyp 330 793 9300 250.000,00 € 2017 214.583,39 € 8.333,32 € 206.250,07 € 4.269,02 € 1,94% 3,33% 15.09.2047
LBBW 618 272 364 350.000,00 € 2020 335.416,65 € 11.666,68 € 323.749,97 € 1.622,11 € 0,49% 3,33% 30.09.2050
LBBW 619 154 578 50.000,00 € 2021 49.583,33 € 1.666,68 € 47.916,65 € 328,02 € 0,67% 3,33% 30.09.2051
LBBW 619723 173 300.000,00 € 2022 0,00 € 5.000,00 € 295.000,00 € 4.615,81 € 2,99% 3,33% 30.06.2052
Summe 2.584.429,22 € 0,00 € 144.176,08 € 2.740.253,14 € 53.538,45 €

Im Jahr 2022 wurde ein Finanzierungskredit Gber 300.000,00 € bei der LBBW aufgenommen.
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Anlage
Entwicklung der Liquiditat der Wasserversorgung

Im letzten kameralen Jahresabschluss zum 31.12.2015 des Eigenbetriebs Wasserversorgung
hat sich eine Kassenmehreinnahme (= Forderung gegeniiber dem Gemeindehaushalt) in Hohe
von 86.732,99 € ergeben. Der Liquiditatsbestand des Eigenbetriebes wird in den doppischen
Blchern ab 01.01.2016 im statistischen Finanzmittelkonto (= Buchungskreisverrechnungs-
konto im Sinne des Buchflihrungsleitfadens NKHR) abgebildet.

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung 01.01.2016 — 31.12.2016

KME zum 01.01.2016 — Forderung gegenuber Gdehaushalt - Aktivseite: 86.732,99 €
Veranderung 2016 — Erhéhung des Kassenbestandes: + 125.326,26 €
KME zum 31.12.2016 — Forderung gegeniber Gdehaushalt - Aktivseite: 212.059,25 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2016 insge-
samt 212.059,25 €.

» Die “Funktion® des statistischen Finanzmittelkontos war der Verwaltung im Rahmen des
ersten doppischen Abschlusses noch nicht bewusst. Dieses wurde falschlicherweise im
Rahmen des Abschlusses des Eigenbetriebs auf “Null“ gebucht. In der Bilanz der Wasser-
versorgung erfolgte ein Forderungsausweis als “Kassenverrechnung® mit der Gemeinde.

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2017

KME — Forderung gegeniber Gdehaushalt - Aktivseite: 212.059,25 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2017 - Aktivseite: -9.420,82 €
= Kassenstand zum 31.12.2017 — Aktivseite: 202.638,43 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2017 insge-
samt 202.638,43 € und reduzierte sich um 9.420,82 € gegenuber dem Vorjahr.

> Seit 2017 erfolgt eine Ausweisung des statistischen Finanzmittelkontos. Da dieses zum
31.12.2016 von der Verwaltung versehentlich auf “Null“ gestellt/gebucht wurde, enthalt die-
ses nun nur die kassenmafligen Veranderungen ab dem 01.01.2017. Um den Kassenbe-
stand des Eigenbetriebs Wasserversorgung zutreffend zu ermitteln, ist zusatzlich noch die
ausgewiesene KME mit 212.059,25 € hinzuzurechnen.

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2018

KME — Forderung gegenuber Gdehaushalt - Aktivseite: 212.059,25 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2018 - Aktivseite: 157.937.45 €
= Kassenstand zum 31.12.2018 — Aktivseite: 369.996,70 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2018 insge-
samt 369.996,70 € und erhdéhte sich um 167.358,27 € (= -9.420,82 € + 157.937,45 €) gegenlber
dem Vorjahr.

» Seit 2017 erfolgt eine Ausweisung des statistischen Finanzmittelkontos. Da dieses zum
31.12.2016 von der Verwaltung versehentlich auf “Null* gestellt wurde, enthalt dieses nun
nur die kassenmafigen Veranderungen seit dem 01.01.2017. Um den Kassenbestand des
Eigenbetriebs Wasserversorgung zutreffend zu ermitteln, ist zusatzlich noch die ausgewie-
sene KME mit 212.059,25 € hinzuzurechnen.
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Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2019

KME — Forderung gegeniber Gdehaushalt - Aktivseite: 167.358,27 €
Kassenverrechnung mit der Gemeindev- Aktivseite: -157.937,45 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2019 - Aktivseite: 131.810,06 €
= Kassenstand zum 31.12.2019 — Aktivseite: 141.230,88 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2019 insge-
samt 141.230,88 € und reduzierte sich um 228.765,82 € gegenliber dem Vorjahr.

Erlauterung zum Kassenbestand 2019 - Bilanzausweis:

Bilanz - KOBERA
In der Bilanz zum 31.12.2019 (Forderungen gegen die Gemeinde) der KOBERA ist ein
Wert von 147.926,29 € ausgewiesen. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Liquiditatsbestand: 141.230,88 €
Forderung gegeniber Gemeinde (Anteil Abschreibungen LKW) 5.745,00 €
Verzinsung Kassenmehreinnahmen — Zinsforderung gegenuber der Gemeinde 950,41 €
= Summe: 147.926,29 €
Bilanz — KIRP

In der KIRP-Bilanz zum 31.12.2019 (Forderungen gegen die Gemeinde) ist ein Wert von
146.975,88 € ausgewiesen. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Liquiditatsbestand: 141.230,88 €
Forderung gegeniber Gemeinde (Anteil Abschreibungen LKW) 5.745,00 €
= Summe: 146.975,88 €

Die Zinsforderung tber 950,41 € wird in der KIPP-Bilanz als separate Forderung ausgewiesen.

Fortschreibung zum 31.12.2020
Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2020

KME — Forderung gegeniber Gdehaushalt - Aktivseite: 144.790,99 €
Kassenverrechnung mit der Gemeinde — Aktivseite: - 135.370,17 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2020 - Aktivseite: 49.267.,81 €
= Kassenstand zum 31.12.2020 — Aktivseite: 58.688,63 €

» Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum
31.12.2020 insgesamt 58.688,63 € und reduzierte sich um 82.542,25 € gegen-
Uber dem Vorjahr.

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2020
Darstellung KIRP BILANZ

KME — Forderung gegenuber Gdehaushalt - Aktivseite: 62.248,74 €
Kassenverrechnung mit der Gemeinde — Aktivseite: -52.827,92 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2020 - Aktivseite: 49.267,81 €

= Kassenstand zum 31.12.2020 — Aktivseite: 58.688,63 €
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Bilanzausweis 2020 - KOBERA
In der Bilanz zum 31.12.2020 (Forderungen gegen die Gemeinde) der KOBERA ist ein Wert
von 58.923,63 € ausgewiesen. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Liquiditatsbestand: 58.688,63 €
Forderung Abwassergebihreninkasso: 235,00 €
= Summe: 58.923,63 €

Fortschreibung zum 31.12.2021
Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2021

KME — Forderung gegeniber Gdehaushalt - Aktivseite: 61.670,60 €
Kassenverrechnung mit der Gemeinde — Aktivseite: -49.267,81 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2021 - Aktivseite: 298.972,81 €
= Kassenstand zum 31.12.2021 — Aktivseite: 311.375,60 €

Die Liquiditat der Wasserversorgung (Kassenbestand) betrug somit zum 31.12.2021 insge-
samt 311.375,60 € und erhohte sich um 252.686,97 € gegeniiber dem Vorjahr.

Beim Abgleich der gebuchten Liquiditat im Kernhaushalt zum 31.12.2020 der Wasserversor-
gung zum Eigenbetrieb Wasserversorgung ergab sich bei der Wasserversorgung ein Delta in
Hohe von + 2.981,97 €. Die Aufklarung hat ergeben, dass es sich hier um Liquiditat der Was-
serversorgung aus dem Jahr 2016 handelt. Im Kernhaushalt ist dieser Liquiditatsanteil bereits
entsprechend ausgewiesen. Im Eigenbetrieb Wasserversorgung erfolgte versehentlich in 2016
eine Zuordnung zu den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Dies wurde im Rahmen
des letzten KIRP-Jahresabschlusses zum 31.12.2021 entsprechend korrigiert bzw. umge-
schlusselt. Damit ist der Liquiditatsverbund vollstdndig zwischen den Eigenbetrieben und der
Wasserversorgung dargestellt.

Die Liquiditatsdnderung vom 31.12.2020 auf den 31.12.2021 betragt tatsachlich nur +

249.705,00 €. Hinzukommt dann die erfolgte Umschliisselung um + 2.981,87 €, sodass
sich eine Anderung des Kassenbestandes — im Vergleich zum 31.12.2020 —um + 252.686,97
€ ergeben hat. Zwischen 2016 und 2020 war in den Abschliissen der Wasserversorgung der
Betrag Uber 2.981,97 € als Forderung aus Lieferungen und Leistungen ausgewiesen.

Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2021
Darstellung KIRP BILANZ

KME — Forderung gegeniber Gdehaushalt - Aktivseite: 311.375,60 €
Kassenverrechnung mit der Gemeinde — Aktivseite: -298.972,81 €
Statistisches Finanzmittelkonto zum 31.12.2021 - Aktivseite: 298.972.81€
= Kassenstand zum 31.12.2021 — Aktivseite: 311.375,60 €

Bilanzausweis 2021 - KOBERA
In der Bilanz zum 31.12.2021 (Forderungen gegen die Gemeinde) der KOBERA ist ein Wert
von 312.851,39 € ausgewiesen. Dieser setzt sich wie folgt zusammen:

Liquiditatsbestand: 311.375,60 €
Zinsen Kassenmehreinnahmen: 1.040,79 €
Forderung Abwassergebiihreninkasso: 435,00 €

= Summe: 312.851,39 €
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Fortschreibung zum 31.12.2022
Bilanzierung Eigenbetrieb Wasserversorgung — zum 31.12.2022

Die positive Liquiditat des Eigenbetriebs Wasserversorgung betragt zum 31.12.2022 +
437.320,54 € und wird in der SAP SMART Bilanz unter dem Konto 17911000 ausgewiesen.

In der Bilanz der KOBERA ist die Liquiditat unter der Position “Forderungen an die Gemeinde*
ausgewiesen.



Entwicklung der Liquiditat zum Jahresabschluss zum 31.12.2022

nach Eigenbetriebsverordnung HGB

ge 8

(zu § 11 Satz 2 EigBVO-HGB)

Liquiditdtsrechnung

. 1 Rechnungsjahr Vorjahr
Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten
EUR EUR
1 2
1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn ? 311.375,60 58.688,63
1a Umschlisselung von Forderung auf Zahlungsmittelbestand in 2021 0.00 208197
Buchungsfehler aus 2016 (siehe Erlauterungen in der Liquiditatsentwicklung) ’ ’ ’
Zahlungsmittellberschuss/-bedarf aus laufender Geschaftstatigkeit
2 |+/-[(§ 10i. V. m. Anlage 7 Nr. 9 direkte Methode bzw. Nr. 13 indirekte Methode EigBVO- 316.453,89 446.517,99
HGB)
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Investitionstatigkeit
3 [+/-(§ 10i. V. m. Anlage 7 Nr. 22 direkte Methode bzw. Nr. 26 indirekte Methode EigBVO- -317.532,53 -118.219,82
HGB)
Finanzierungsmitteliiberschuss/-bedarf aus Finanzierungstatigkeit
4 |+/-(§ 10i. V. m. Anlage 7 Nr. 39 direkte Methode bzw. Nr. 43 indirekte Methode EigBVO- 155.823,92 -88.448,67
HGB)
Uberschuss oder Bedarf aus wirtschaftsplanunwirksamen Einzahlungen und
5 |+/-|Auszahlungen (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 45 direkte Methode bzw. Nr. 49 indirekte -28.800,34 9.855,50
Methode EigBVO-HGB)
Endbestand an Zahlungsmitteln am Jahresende
6 | =((§10i.V. m. Anlage 7 Nr. 48 direkte Methode bzw. Nr. 52 indirekte Methode 437.320,54 311.375,60
EigBVO-HGB)
7a | + |Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresende 0,00 0,00
7o | + Investmgntzertlflkate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige 0,00 0,00
Wertpapiere
Forderungen aus organisationsbedingten Liquiditatsbeziehungen zum Kernhaushalt,
7¢c | + |zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbststdndigen Kommunalanstalten 1.475,79 1.475,79
und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde
8a | - |Bestand an Kassenkrediten zum Jahresende ¥ 0,00 0,00
Verbindlichkeiten aus organisationsbedingten Liquiditatsbeziehungen zum
8b | - |Kernhaushalt, zu verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, selbststandigen -155.789,00 -86.491,00
Kommunalanstalten und anderen Eigenbetrieben der Gemeinde
9 | =[liquide Eigenmittel zum Jahresende 283.007,33 226.360,39
10 | - [mittelibertragungsbedingter Liquiditatsbedarf (§ 2 Absatz 4 EigBVO-HGB) 0,00 0,00
11 | = |bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende 283.007,33 226.360,39
12 | - |fur bestimmte Zwecke gebunden # 0,00 0,00
13 | = |bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 283.007,33 226.360,39

Die Zeile 12 (Gesamtsumme der gebundenen Mittel) kann bedarfsgerecht weiter unterteilt werden.
Aus der Liquiditatsrechnung (§ 10 i. V. m. Anlage 7 Nr. 46 direkte Methode bzw Nr. 50 indirekte Methode EigBVO-HGB).
Die Aufnahme von Kassenkrediten fuhrt zu einer Veranderung des Zahlungsmittelbestands. Kassenkredite sind nur zur
kurzfristigen Liquiditatsiiberbriickung erlaubt und miussen zeitnah zuriickbezahlt werden, daher ist der Wert an Kassenkrediten
hier zu bertcksichtigen.

Hierunter kénnen z.B. auch Rickstellungen fallen.
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WASSERVERSORGUNG DER GEMEINDE DETTINGEN UNTER TECK Anlage 1
Seite 1
Steuerberatungsgesellschaft 8 GmbH
KONZESSIONSABGABE- UND STEUERBERECHNUNG FUR 2022
€ €
1. Jahresergebnis 2022
Rohergebnis Wasserversorgung 170.823,57
- Konzessionsabgabe -69.298,00
Ergebnis vor Gewerbe- und Kérperschaftsteuer 101.525,57
- Gewerbesteuer -12.947,00
Ergebnis vor Kérperschaftsteuer 88.578,57
- Kérperschaftsteuer -14.478,00
- Solz -796,29
Gewinn 73.304,28
2. Mindesthandelshilanzgewinn (MHBG)
Buchwert Anlagevermégen zum
01.01.2022 3.166.863,25
davon 1,5 % = MHBG 47.503,00
3. Mindestertragsteuern
a) Mindestkdrperschaftsteuer
MHBG 47.503,00
Freibetrag gem. § 24 KStG -5.000,00
42.503,00
MKSt + SolZ + MGewSt 41,2901% 17.548,00
Probe:
Einkommen 42.503,00
MKSt + SolZ + MGewSt 17.548,00
60.051,00
Kérperschaftsteuer § 23 KStG 15,00% 9.007,00 9.007,00
Solidarititszuschlag 5,50% 495,00 495,00
GewSt 13,40% 8.046,00
17.548,00
b) Mindestgewerbesteuer
MHBG 47.503,00
Kérperschaftsteuer § 23 KStG 9.007,00
Solidaritatszuschlag 495,00
Gewerbesteuer 8.046,00
Hinzurechnungen Summe
€
§ 8 Nr. 1 a) GewStG Schuldzinsen 53.307,98 100,00% 53.307,98
§ 8 Nr. 1d) GewStG Miet- und Pachtzinsen und Leasing-
raten fir bewegliche WG d. Anlagevermdgens 0,00 20,00% 0,00
§ 8Nr. 1 e) GewStG Miet- und Pachtzinsen und Leasing-
raten fir unbewegliche WG d. Anlagevermégens 0,00 50,00% 0,00
§ 8 Nr. 1f) GewStG Konzessionsabgaben 69.298,00 25,00% 17.324,50
70.632,48
abziglich Freibetrag -70.632,48
0,00 hiervon 25 % 0,00
1,2 % des Einheitswertes der Betriebsgrundstiicke 28.060,00 € hiervon 1,2 % -337,00
64.714,00
Freibetrag gem. § 11 GewStG -5.000,00
59.714,00
abgerundet 59.700,00
MeRbetrag 3,5 % 2.090,00
Hebesatz § 16 GewStG: 385,00% 8.046,00 8.046,00
Summe 65.051,00
Rohuberschuf 170.823,57
Frei fir KA 105.772,57
maximale - KA 69.298,00
Nachholung KA Vorjahre 0,00
zu beriicksichtigende KA 69.298,00
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Steuerberatungsgesellschaft ®GmbH —
KONZESSIONSABGABE- UND STEUERBERECHNUNG FUR 2022
4. Steuerberechnung
a) Gewerbesteuer € € € €
Ergebnis vor Gewerbe- und Kérperschaftsteuer 101.525,57
Hinzurechnungen davon hinzuzurechnen
€
§ 8 Nr. 1 a) GewStG Schuldzinsen 53.307,98 100,00% 53.307,98
§ 8 Nr. 1.d) GewStG Miet- und Pachtzinsen und Leasing-
raten fur bewegliche WG d. Anlagevermégens 0,00 20,00% 0,00
§ 8 Nr. 1 e) GewStG Miet- und Pachtzinsen und Leasing-
raten fiir unbewegliche WG d. Anlagevermégens 0,00 50,00% 0,00
§ 8 Nr. 1 f) GewStG Konzessionsabgaben 69.298,00  25,00% 17.324,50
Zwischensumme 70.632,48
abziglich Freibetrag -70.632,48
Summe Hinzurechnungen 0,00
hiervon 25 % 0,00
101.526,00
1,2 % des Einheitswertes der Betriebsgrundstiicke -337,00 -337,00
Steuerfreie Beziige i.S.d. § 8b Abs. 1 KStG 0,00 0,00
Nicht abzugsféhige Betriebsausgaben § 8b Abs. 5 KStG 0,00 0,00
Hinzurechnung § 8 Nr. 5 GewStG 0,00 0,00
101.189,00
Freibetrag -5.000,00
Gewerbeertrag 96.189,00
dto. gerundet 96.100,00
MefRbetrag 3,5 % 3.363,00
Hebesatz § 16 GewStG: 385,00% 12.947,00
b) Korperschaftsteuer
Ergebnis vor Kérperschaftsteuer 101.525,57
Verlustabzug 0,00
Freibetrag gem. § 24 KStG -5.000,00
96.525,57
Kérperschaftsteuer § 23 KStG: 15,00% 14.478,00 14.478,00
Solidaritatszuschlag 5,50% 796,29
Summe 15.274,29
5. a) Konzessionsabgabe des Ifd. Jahres
Verbrauchsgebiihr 2,30 € Wasser- Erlés Konzessionsabgabe
gebihr
Wasserabgabe 2022 cbm € € % €
Tarifabnahme 264.659 2,30 608.715,00 10 60.872,00
Tarifabnahme 224 2,30 514,00 10 51,00
Tarifabnahme 16 2,15 34,00 10 3,00
Tarifabnahme 6.746 2,03 13.694,00 10 1.369,00
GroRabnehmer iber 6000 cbm 0 2,07 0,00 1,5 0,00
GroRabnehmer Giber 6000 cbm 0 2,30 0,00 1,5 0,00
271.644
Wassererlose 622.957,00
Grundpreis 70.028,16 10 7.003,00
Summe Erlése 692.985,16
Maximale Konzessionsabgabe fiir das laufende Jahr 69.298,00
b) Nachholung nicht erwirtschafteter KA €
nachholbare KA aus dem Jahr 2014 0,00
nachholbare KA insgesamt 0,00
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Steuerberatungsgesellschaft ®GmbH —

KONZESSIONSABGABE- UND STEUERBERECHNUNG FUR 2022

Steuerabrechnung
a) Gewerbesteuer

Gewerbesteuer It. Ziffer 4
Vorauszahlungen

Nachzahlung

b) Kérperschaftsteuer

Steuerbilanzgewinn

Steuerfreie Bezlge i.S.d. § 8b Abs. 1 KStG

Nicht abzugsféhige Betriebsausgaben § 10 Nr. 2 KStG
Nicht abzugsféhige Betriebsausgaben § 8b Abs. 5 KStG
Gesamtbetrag der Einkinfte

Verlustabzug

Freibetrag

Zu versteuerndes Einkommen

Koérperschaftsteuer § 23 KStG:

Solidaritatszuschlag

Festzusetzende Kérperschaftsteuer/SolZ
Vorauszahlungen:

Festzusetzende Koérperschaftsteuer/SolZ

anrechenbare Kapitalertragsteuer
anrechenbarer SolZ

Nachzahlung
Entwicklung des verbleibenden Verlustvortrags
zur Korperschaftsteuer

Verlustvortrag zum 31.12.2021
Verlustabzug 2022 It. Ziffer 4

Verlustvortrag zum 31.12.2022

Abrechnung Konzessionsabgabe

Abzufiihrende Konzessionsabgabe It. Ziffer 3
Vorauszahlungen

Verbindlichkeit an die Gemeinde

€ €

12.947,00
12.812,00

-135,00

€
73.304,00
0,00
28.221,00
0,00
101.625,00
0,00
-5.000,00

96.525,00

15,00% 14.478,00
5,50% 796,29
15.274,29
15.109,69
0,00
0,00
15.109,69
-164,60

0,00
0,00

0,00

69.298,00
0,00

__69208,00



WASSERVERSORGUNG DER GEMEINDE DETTINGEN UNTER TECK

UBERSICHT UBER DIE ENTWICKLUNG EMPFANGENER ERTRAGSZUSCHUSSE
IM WIRTSCHAFTSJAHR 2022

1. Passivierte Ertragszuschiisse

Jahr

1949 bis 1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989
1990
1991
1992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002

KOBER

Steuerberatungsgesellschaft IGmbH

Anlage 2

2. Ertragszuschiisse mit aktivischer Absetzung

Jahr

2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
201
2012
2013
2014
2015
2016
2017
2018
2019
2020
2022

Ursprungs- Ursprungs- Bisherige Stand Zugang Entnahme Stand

betrag betrag Auflésung 31.12.2021 2022 2022 31.12.2022
DM € € € € € €

534.161,99 273.112,69 0,00 0,00 0,00 0,00
17.604,00 9.000,78 0,00 0,00 0,00 0,00
7.845,40 4.011,29 0,00 0,00 0,00 0,00
20.962,57 10.717,99 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
87.246,41 44.608,38 44.608,38 0,00 0,00 0,00
50.331,72 25.734,20 25.734,20 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
677.756,00 346.531,14 346.531,14 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
32.917,09 16.830,24 16.830,24 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
19.595,21 10.018,87 10.018,87 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
49.335,05 25.224 61 25.224,61 0,00 0,00 0,00
-1.014,72 -518,82 -518,82 0,00 0,00 0,00
1.496.740,72 765.271,37 468.428,62 0,00 0,00 0,00 0,00

Ursprungs- Ursprungs- Bisherige Stand Zugang Entnahme Stand
betrag betrag Auflésung 31.12.2021 2022 2022 31.12.2022

DM € € € € € €

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
3.542,95 1.811,48 1.098,48 713,00 36,00 677,00
30.923,67 15.811,02 9.202,02 6.609,00 331,00 6.278,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
297.694,73 152.208,90 53.270,90  98.938,00 3.805,00 95.133,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
11.783,29 6.024,70 1.283,70 4.741,00 151,00 4.590,00
1.720,29 879,57 176,57 703,00 22,00 681,00
1.409,08 720,45 112,45 608,00 18,00 590,00
7.224,44 3.693,80 467,80 3.226,00 92,00 3.134,00
1.856,08 949,00 114,00 835,00 23,00 812,00
22.241,19 11.371,74 340,74  11.031,00 30,00 11.001,00
20.632,05 10.549,00 643,00 9.906,00 263,00 9.643,00
90.412,13 46.226,99 44.840,99 1.386,00 36,00 1.350,00
0,00 0,00 0,00 0,00 2.521,66 15,66 2.506,00
489.439,90 250.246,65 111.550,65 138.696,00 2.521,66 4.822,66 136.395,00
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Steuerberatungsgesellschaft @GmbH —

VERMOGENSPLANABRECHNUNG 2022

1. Finanzierungsfehlbetrag Bilanz Bilanz kurzfristige kurzfristige langfristige langfristige
31.12.22 31.12.21 Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
€ € € € € €
AKTIVA
Anlagevermégen 4.069.724,11 3.658.741,49 542.880,53 131.897,91
Vorréte 5.518,00 5.518,00
Forderungen 585.709,38 506.321,50 79.387,88
4.660.951,49  4.170.580,99
PASSIVA
Eigenkapital 1.198.044,73 1.197.299,81 72.559,36 73.304,28
Rickstellungen 117.753,29 96.385,33 21.367,96
Darlehen 2.740.253,14  2.584.426,22 144.173,08 300.000,00
kurzfristige Verbindlichkeiten 604.900,33 292.469,63 312.430,70
4.660.951,49  4.170.580,99
Gesamte Einnahmen/Ausgaben 79.387,88 333.798,66 759.612,97 505.202,19
Finanzierungsfehlbetrag ' 254.410,78 254.410,78
Abstimmung 333.798,66 333.798,66 759.612,97 759.612,97
2. Vermdogensplanvergleich
Plan Ist
Ausgaben € € €
Investitionen 795.000,00 542.880,53
Darlehenstilgung 14.000,00 144.173,08
Auflésung Ertragszuschisse 0,00 0,00
Gewinnausschiittung 50.000,00 72.559,36
Sonstige Ausgaben 0,00 0,00
859.000,00 759.612,97 Unterschied Ausgaben 99.387,03
Einnahmen
Abschreibungen 140.000,00 123.387,91
Einlagen 0,00 0,00
Verluste aus Anlageabgéngen 0,00 8.510,00
Wasserversorgungsbeitrage 5.000,00 0,00
Zuweisungen Land 0,00 0,00
Gewinn 50.000,00 73.304,28
Aufnahme Darlehen 664.000,00 300.000,00
859.000,00 505.202,19 Unterschied Einnahmen 353.797,81
-254.410,78
3. Abrechnung
Finanzierungsfehlbetrag wie oben -254.410,78
Finanzierungsmittel Vorjahre 122.984,54

Finanzierungsfehlbetrag zum Jahresende -131.426,24
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30113001 Grundgebiihr Wasserversorgung 0,00 72.000 0,00
30113002 Wassergebiihr EDV 692.472,71 640.000 723.431,99
30113003 Wassergebiihr manuell (Bauwasser u.A.) 514,05 5.000 679,35
31620000 Aufl. SoPo aus Beitragen 0,00 0 0,00
Summe Umsatzerlése 692.986,76 717.000 724.111,34
2. | Bestandsveranderungen
Summe Bestandsveranderungen 0,00 0 0,00
3. | Aktivierte Eigenleistungen
Summe aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0,00
4. | Sonstige betriebliche Ertrage
32000000 Sonst. Betriebl. Ertréage 36.901,31 12.000 34.387,23
35620000 Saumniszuschlage u.a. 0,00 1.000 1.803,99
35850000 Ertrage a.VerauRBerung Sachlanlagen 2.100,84 0 0,00
35910100 Ertrag a. Ausbuchung Kleinbetrage 3,12 0 0,00
Summe sonstige betriebliche Ertrage 39.005,27 13.000 36.191,22
Summe betriebliche Ertrage 731.992,03 730.000 760.302,56
5. | Materialaufwand
a) | Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir
bezogene Waren
42003001 Aufwendungen fiir Betriebsstrom 12.268,42- 15.000- 14.613,02-
42003002 Umlage an die LWV (Wasserbezug) 108.119,32- 117.000- 122.472,58-
b) | Aufwendungen fiir bezogene Leistungen
43003001 Unterhaltung Pumpwerk Goldmorgen/Brunnen 2.24419- 6.000- 3.116,06-
43003002 Unterhaltung HB Guckenrain & Dettingen 2.775,64- 15.000- 1.374,45-
43003003 Unterhaltung Wasserleitungsnetz 92.244.81- 60.000- 54.764,62-
43003004 Aufwand flr Unterhaltung Gerate/Ausstatt 14.149,27- 300- 44.485,32-
43003005 Aufwand fir Unterhaltung Fahrzeuge 4.732,38- 2.000- 1.123,98-
43003006 Aufwand flr Wasseruntersuchungen 0,00 12.000- 1.183,25-
Summe Materialaufwand 236.534,03- 227.300- 243.133,28-
6. | Personalaufwand
a) | Lohne und Gehalter
b) | Soziale Abgaben / Altersversorgung
Summe Personalaufwand 0,00 0 0,00
7.| Abschreibungen
a) | Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstiande
des Anlagevermoégens
47120000 AfA Sachanlagen 133.602,73- 140.000- 125.623,91-
47140000 AuRerplanm. AfA Sachanlagen 1.704,82 0 0,00
b) | Abschreibungen auf Vermégensgegenstiande des
Umlaufvermoégens
Summe Abschreibungen 131.897,91- 140.000- 125.623,91-
8. | Sonstige betriebliche Aufwendungen

-2-
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Nr. Erfolgsrechnung Rechnungsergebnis Ansatz Rechnungsergebnis
2022 2022 2021
Ertrags- und Aufwandsarten
EUR EUR EUR
1 2 3
44000000 Sonstige betriebliche Aufwendungen 2,99- 0 0,00
44003001 Konzessionsabgabe 69.298,00- 72.000- 72.411,00-
44003002 Sonstige Geschaftsaufwendungen 7.068,25- 20.000- 7.059,26-
44003003 Aufwendungen fiir EDV, Porto, Telefon 3.505,92- 4.000- 9.097,73-
44003004 Aufwendungen fir Versicherungen 1.330,02- 2.000- 8.155,86-
44003005 Wasserentnahmeentgeld an das Land 18.255,00- 16.000- 14.937,00-
44003006 Verwaltungskostenbeitrag 73.996,10- 84.000- 87.753,45-
44003007 Betriebsfiihrung Landeswasserversorgung 32.318,28- 36.000- 32.299,28-
44003008 Aufwand fir Bauhofleistungen (Lohn+Mat.) 3.955,50- 10.000- 2.139,00-
44950000 Aufwand a.VerauRerung Sachlanlagen 0,00 0 7.100,00-
47220100 Aufwand aus Ausbuchung Kleinbetrage 2,87- 0 0,00
47221000 AfA a. FO wg. Uneinbringlichkeit 0,00 0 18,58-
Summe sonstige betriebliche Aufwendungen 209.732,93- 244.000- 240.971,16-
Summe betriebliche Aufwendungen 578.164,87- 611.300- 609.728,35-
9. | Ertrage aus Beteiligungen
Summe Ertrage aus Beteiligungen 0,00 0 0,00
10. | Ertrdge aus Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermoégens
Summe Ertrage aus Wertpapieren und Ausleihungen des 0,00 0 0,00
Finanzanlagevermoégens
11.| Sonstige Zinsen und &ahnliche Ertrage
36200000 Zinsertrage aus Kassenbestandsverzinsung 1.287,49 1.000 1.040,79
Summe sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 1.287,49 1.000 1.040,79
Summe Finanzertrage 1.287,49 1.000 1.040,79
12. | Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des
Umlaufvermoégens
Summe Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere 0,00 0 0,00
des Umlaufvermogens
13. | Zinsen und dhnliche Aufwendungen
45200000 Aufwand Kassenbestandsverzinsung KMA/KME 0,00 0 0,00
45300000 Zinsaufwendungen an Dritte 53.307,98- 50.355- 50.852,58-
Summe Zinsen und dhnliche Aufwendungen 53.307,98- 50.355- 50.852,58-
Summe Finanzaufwendungen 53.307,98- 50.355- 50.852,58-
14. | Ergebnis der gewohnlichen Geschiftstatigkeit 101.806,67 69.345 100.762,42
15. | Ertrdge aus Gewinnabfiihrung etc.
Summe Ertrage aus Gewinnabfiihrung etc. 0,00 0 0,00
16. | Aufwand aus Verlustiibernahme
Summe Aufwand aus Verlustiibernahme 0,00 0 0,00
Summe Beteiligungsergebnis 0,00 0 0,00
17. | AuBerordentliche Ertrage
Summe auBerordentliche Ertrage 0,00 0 0,00
18. | AuBerordentliche Aufwendungen
Summe auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0,00
19. | Summe auBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0,00
20. | Steuern vom Einkommen und Ertrag
46000000 Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 19.045- 27.922,46-

-3
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46001000 Gewerbesteuer 12.947,50- 0 0,00
46002000 Korperschaftsteuer 15.274,29- 0 0,00
Summe Steuern vom Einkommen und Ertrag 28.221,79- 19.045- 27.922,46-
21. | Sonstige Steuern
46501000 Grundsteuer 280,60- 300- 280,60-
Summe sonstige Steuern 280,60- 300- 280,60-
Summe Steuern 28.502,39- 19.345- 28.203,06-
Jahresgewinn (+) / Jahresverlust (-) 73.304,28 50.000 72.559,36
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10.
1.
L.

Anlagevermogen

Immaterielle Vermégensgegenstande
Konzessionen, Rechte, Lizenzen u. a.
Sachanlagen

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte mit
Geschéfts-, Betriebs- und anderen Bauten

Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte ohne
Bauten

Erzeugungs-, Gewinnungs-, Bezugs-
Reinigungs- und Entsorgungsanlagen

Verteilungs- und Sammlungsanlagen

Maschinen und maschinelle Anlagen (nicht Nr.
5-8)

Betriebs- und Geschiftsausstattung
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau
Finanzanlagen

Beteiligungen

Umlaufvermégen

Vorréte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen an Gemeinde / andere
Eigenbetriebe

Sonstige Vermogensgegenstidnde

Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten

3.658.741,49
215.918,05
215.918,05
3.166.863,25
9.587,74
9.587,74
12.168,75

25.700,00

3.071.871,76
0,00

30.535,00
17.000,00
275.960,19
275.960,19
511.839,50
5.518,00
5.518,00
194.945,90

38.045,86
1.475,79

155.424,25
311.375,60

4.069.724,11 | A.

215.918,05( I

215.918,05] II.
3.577.845,87 | 1.
9.587,74 1ll.

9.587,74
12.168,75

40.858,00

3.090.582,88
1.984,71

45.543,90 | g

377.119,89

275.960,19 | 9-

275.960,19
591.227,38
5.518,00
5.518,00
148.388,84

27.870,07
18.807,31

101.711,46
437.320,54

Eigenkapital
Stammkapital

Riicklagen

Allgemeine Riicklage

Gewinn / Verlust

Gewinn / Verlust des Vorjahres
Jahresgewinn / Jahresverlust

Riickstellungen
Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

Verbindlichkeiten gegeniiber Gemeinde / andere
Eigenbetriebe

Sonstige Verbindlichkeiten

1.197.299,81-
160.000,00-
657.431,25-
657.431,25-
379.868,56-
379.868,56-

0,00
96.385,33-
2.876.895,85-
2.584.426,22-
152.845,56-

86.491,00-

53.133,07-

1.198.044,73-
160.000,00-
657.431,25-
657.431,25-
380.613,48-
307.309,20-
73.304,28-
117.753,29-
3.345.153,47-
2.740.253,14-
448.039,16-

155.789,00-

1.072,17-

2-




EB Wasserversorgung

Bilanz 2022

48

Bilanzsumme

4.170.580,99

4.660.951,49

Bilanzsumme

4.170.580,99-

4.660.951,49-
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Blrgermeisteramt
Dettingen unter Teck

Sitzungsvorlage Nummer:  026/2024
Bearbeiter: Herr Neubauer
TOP: 8 O - wurde nachgereicht
Gemeinderat Sitzung am 06.05.2024  o6ffentlich

Eigenbetrieb Wasserversorgung
Jahresabschluss zum 31.12.2022

Anlage 1: Jahresabschluss zum 31.12.2022

. Antrag

1. Der Jahresabschluss der Wasserversorgung zum 31. Dezember 2022 wird gemafs § 16 Ill S. 2
EigBG wie folgt festgestelit:

1. Feststellung des Jahresabschlusses fiir das Wirtschaftsjahr 2022
1.1. Bilanzsumme:

Die Bilanzsumme belauft sich auf 4.660.951,49 €

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermdégen 4.069.724,11 €

- das Umlaufvermoégen 591.227,38 €
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf

- das Eigenkapital 1.198.044,73 €

- die empfangenen Ertragszuschisse 0,00 €

- die Rlckstellungen 117.753,29 €

- die Verbindlichkeiten 3.345.153,47 €
1.2. Der Jahresgewinn belauft sich auf 73.304,28 €
1.2.1 Summe der Ertrage 733.279,52 €
1.2.2 Summe der Aufwendungen 659.975,24 €
2. Verwendung des Jahresgewinns
21 bei einem Jahresgewinn 73.304,28 €
a) zur Tilgung des Verlustvortrages -€
b) zur Einstellung der Riicklagen -€
c) zur Abfihrung an den Haushalt der Gemeinde 50.000,00 €
d) auf neue Rechnung vorzutragen 23.304,28 €

3. Verwendung der fiir das Wirtschaftsjahr nach § 14 lil
EigBG fiir den Haushalt der Gemeinde eingeplanten Fi-
nanzierungsmittel

entfallt
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2. Der Jahresgewinn in Hohe von 73.304,28 € wird gemal § 16 Ill S. 2 Nr. 1 EigBG wie folgt verwen-
det:

zur Abfiihrung an den Haushalt der Gemeinde 50.000,00 €
und auf neue Rechnung wird vorgetragen 23.304,28 €.

3. Die Konzessionsabgabe wird, als Forderung der Gemeinde gegenluber dem Eigenbetrieb Wasser-
versorgung, in Héhe von 69.298,00 € an den Kdmmereihaushalt geleistet.

4. Die Betriebsleitung, Herr J6érg Neubauer, wird gemai § 16 Ill S. 2 Nr. 3 EigBG flr das Jahr 2022
entlastet.

Il. Begrindung

Die Verwaltung hat in Zusammenarbeit mit der Steuerberatungsgesellschaft KOBERA den Jahresab-
schluss der nach § 96 Abs. 1 Nr. 3 GemO in Sonderrechnung geflhrten Wasserversorgung zum 31.
Dezember 2022 erstellt. Zum 01.01.2022 erfolgte ein Umstieg von der Finanzsoftware KIRP auf die
Finanzsoftware KM Finanzen SAP SMART. Die Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2022
hat sich durch die SAP-Umstellung zeitlich etwas verzégert, da zunéchst eine Ubernahme der Alt-Daten
zum 01.01.2022 erfolgen musste. Insbesondere die Ubernahme des Anlagevermdgens in SAP
SMART, welches bisher ausschlieRlich extern durch die Steuerberatungsgesellschaft KOBERA geflhrt
wurde, gestaltete sich zeitlich sehr aufwendig und konnte erst im April 2024 abgeschlossen werden.

Der Jahresabschluss 2022 wurde entsprechend §§ 7 ff. EigBVO nach den allgemeinen Vorschriften,
den Ansatzvorschriften, den Vorschriften Gber die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, die
Bewertungsvorschriften und den Anhang fur den Jahresabschluss der gro3en Kapitalgesellschaften im
Dritten Buch des Handelsgesetzbuchs sinngemaf erstellt.

Das Ergebnis ist im Einzelnen dem als Anlage beigefugten Jahresabschluss zu entnehmen. Nachste-
hend sind die wichtigsten Eckdaten zum Jahresabschluss zum 31.12.2022 dargestellt.

1. Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022

Das Wirtschaftsjahr 2022 schlie3t mit einem Jahresuberschuss (nach Steuern) in Hohe von 73.304,28
€ ab (2021: 72.559,36 €). Der Jahreslberschuss hat sich gegenitber dem Wirtschaftsjahr 2021 um
744,92 € (1,03 %) erhdht und bewegt sich stabil auf dem Ublichen Niveau fur die Dettinger Wasserver-
sorgung. Im Wirtschaftsplan 2022 war eine Gewinnerwartung mit 50.000 € veranschlagt — damit liegt
der realisierte Gewinn insgesamt sogar 23.304,28 € iber dem Planansatz.

Der Eigenbetrieb bezahlt an den Gemeindehaushalt als Entgelt fir die Inanspruchnahme der 6ffentli-
chen Verkehrsflachen eine jahrliche Konzessionsabgabe. Eine entsprechende Vereinbarung zwischen
Gemeinde und Eigenbetrieb wurde 2005 unterzeichnet. Die rechtlich maximal zuldssige Konzessions-
abgabe wurde in den vergangenen Jahren erwirtschaftet. Riickstande aus Vorjahren bestehen keine.
Auch im Jahr 2022 konnte die vollstdndige Konzessionsabgabe mit 69.298,00 € (2021: 72.411,00 €)
erwirtschaftet werden. Die Konzessionsabgabe berechnet sich anteilig nach der Héhe der Umsatzer-
I6se flr den Wasserverkauf. Voraussetzung fir die Abfiihrung einer Konzessionsabgabe ist, dass ein
Mindesthandelsbilanzgewinn nach Steuern von 1,5 % auf das Sachanlagevermégen erzielt wurde. Die
Konzessionsabgabe stellt in der Gewinn- und Verlustrechnung eine Aufwandsposition dar und reduziert
dadurch die ertragssteuerliche Belastung des Eigenbetriebs.

Im Wirtschaftsjahr 2022 betrugen die Aufwendungen insgesamt 659.975,24 € (2021: 688.783,99). Die
Umsatzerldse 2022 ergaben insgesamt 731.992,03 € (2021: 760.302,56 €). Der Wasserzins (Ver-
brauchsgeblihr) lag 2022 bei 2,30 €/m3.



51

2022 betrug die Wasserabgabe 271.644 m? (2021: 285.191 m?). Die durchschnittliche Wasserabgabe
lag in den Jahren 2005 bis 2022 bei 274.560 m? (inkl. der Wasserlieferung an die Firma Implenia Construction
GmbH in 2018 und 2019).

Die Gebuhren fur die Wirtschaftsjahre 2023 (2,30 €/m?) und 2024 (2,37 €/m3) wurden im September
2022 vom Gemeinderat beschlossen. Die nachste Geblhrenkalkulation wird im Herbst 2024 fir die
Wirtschaftsjahre 2025 und 2026 erstellt werden — getrennt nach Jahren.

Die technische Betriebsflhrung fiir das Dettinger Wasserversorgungsnetz wurde an den Zweckverband
Landeswasserversorgung Ubertragen.

Im Wirtschaftsjahr 2022 ergaben sich folgende Wasserverluste:

2020/m3 2021/m? 2022/m?
. *

Wassergewinnung 128.320 149.370 182.550
Férderung Gemeinde — Pump-
werk Goldmorgen
bezahlter Wasserbezug
Einkauf vom Zweckverband 193.730 161.318 134.070
Landeswasserversorgung
Zwischensumme: 322.050 310.688 316.620
Wasserabgabe
verkaufte Wassermenge 321.147 285.191 271.644
rechnerischer ~ Wasserver- | Kann aufgrund der Hochrech- 25.497 44.976

nung der Verbrauchsabrech-
lust nung zum 31.12.2020 nicht er-
rechnerischer \Wasserver- mittelt werden 8,21 % 14,21 %
lust in Prozent

* Die Wassergewinnung 2020 lag deutlich unter den Werten der beiden Vorjahre. Im Zuge der Gewasserbaumalnahme “Gaulsgumpen®
wurde das Pumpwerk Goldmorgen wahrend der Bauzeit abgeschaltet. Damit sichergestellt wurde, dass kein Eintrag ins Trinkwasser erfolgte.
Wahrend des Zeitraums vom 10. Juli 2020 bis 23. September 2020 (75 Tage) wurde das benétigte Wasser vollstandig vom Zweckverband
Landeswasserversorgung zugekauft.

In 2022 wurden von der Gemeinde 3 Wasserrohrbriiche gezahlt (2014: 18 Rohrbriiche; 2015: 22 Rohr-
briiche; 2016: 22 Rohrbriiche; 2017: 15 Rohrbriiche; 2018: 11 Rohrbriiche; 2019: 8 Rohrbriiche; 2020: 6 Rohr-
briiche; 2021: 6 Rohrbriiche). Durch die Erneuerung der Wasserversorgungsanlagen in den vergangenen
Jahren im Ort und im Guckenrain konnte die Anzahl der Rohrbriiche deutlich reduziert werden. Dies
macht sich auch beim Wasserverlust bemerkbar.

Der Wasserverlust der vergangenen Jahre lag im Rahmen der Werte vergleichbarer Gemeinden. Der
Wasserverlust resultiert aus Ungenauigkeiten bei der Verbrauchsabgrenzung zum Jahresende, aus
Wasserrohrbriichen und aus der nicht gemessenen Wasserabgabe fir Loschwasserzwecke. Hinzu
kommen Leitungsspulungen im Zuge der Umsetzung von BaumafRnahmen (in 2022 insbesondere:
Hoélderlin-, Mdrike- und Uhlandstralle).

2. Steuern in 2022

Das Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 2022 (vor Steuern) betragt 101.806,67 € (2021:
100.954,82). Eine ertragssteuerliche Belastung (Koérperschafts- und Gewerbesteuer) mit insgesamt
28.221,29 € (inkl. Solidaritatszuschlag) entstand aufgrund des Jahresgewinnes. Die Kdrperschaftssteu-
erschuld 2022 (inkl. Soli) betragt 15.274,29 €. Die Gewerbesteuer mit 12.947,00 € flieRt dem Kernhaus-
halt zu. Abzilglich der geleisteten Steuern (sonstige Steuern mit 280,60 €) ergibt sich ein

-3-
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Jahresergebnis von 73.304,28 €. Der Gewinnverwendungsbeschluss 2022 ist durch den Gemeinderat
am 06.05.2024 zu fassen. Es wird empfohlen, dass der erwirtschaftete Jahresiiberschuss 2022 mit
73.304,28 € wie folgt verwendet wird:

50.000,00 €
23.304,28 €.

Abflhrung an den Haushalt der Gemeinde

Vortrag auf neue Rechnung (Gewinnvortrag)

Durch die Gewinnabflihrung entsteht eine Kapitalertragssteuer (inkl. Solidaritatszuschlag) von 7.912,50
€ - Steuerschuldner hierfur ist der Kernhaushalt.

3. Ertrage und Aufwendungen 2022

Kalkuliert wurde 2022 mit Ertragen von insgesamt 731.000 € und mit Aufwendungen von 681.000 €.
Tatsachlich betragen 2022 die Ertrage 733.279,52 € und die Aufwendungen 659.975,24 €. Das Geblh-
renaufkommen 2022 belauft sich auf insgesamt 692.986,76 €. Hiervon entfallen auf die Verbrauchsge-
bihr 622.058,60 € und 70.928,16 € auf die Grundgebiihr. Die grof3ten Aufwendungen 2022:

4. Schuldenstand / Liquiditat
Schuldenstand

Aufwendungen fiir ... Plan 2022 RE 2022 Differenz
Personalausgaben - Bauhof 10.000 € 3.955,50 € -6.044,50 €
Unterhaltung Gewinnungsanlagen 6.000 € 2.244 19 € -3.755,81 €
Unterhaltung Hochbehalter 15.000 € 277564 €| -12.224,36 €
Unterhaltung Verteilungsanlagen 60.000 €| 92.244,81€ | +32.244,81€
Umlagen an die Landeswasserversorgung 117.000 € | 108.119,32 € - 8.880,68 €
Unterhaltung Fahrzeuge — Anteil WV 2.000 € 4.732,38 € +2.732,38 €
Betriebsstrom (Pumpwerk etc.) 15.000 € | 12.268,42 € -2.731,58 €
Abschreibungen auf Sachanlagen 140.000 € | 133.602,72 € -6.397,28 €
Zinsen und ahnliche Aufwendungen 50.355 € 53.307,98 € + 2.952,98 €
Verwaltungskostenbeitrag 84.000 € 73.996,10€ | -10.003,90 €
Betriebsfuhrung LW 36.000 €| 32.318,28 € -3.681,72 €
Netz, Pumpwerk und Hochbehélter

Sonstige Geschaftsausgaben 20.000 € 7.068,25€ | -12.931,75€
Wasserentnahmeentgelt an das Land 16.000 € 18.255,00 € + 2.255,00 €
Steuer vom Einkommen und Ertrag 19.045 € 28.221,79 € +9.176,79 €
Konzessionsabgabe 72.000 €| 69.298,00 € -2.702,00 €

Innere Darlehensbeziehungen (Tragerdarlehen) zwischen der Gemeinde und der Wasserversorgung be-
stehen derzeit nach wie vor keine. Allerdings bestehen langfristige Darlehen bei verschiedenen Kredit-
instituten.

Die langfristigen Darlehen betragen zum 01.01.2022 insgesamt 2.584.429,22 €.
Im Wirtschaftsjahr 2022 wurde ein Finanzierungskredit in Hohe von 300.000 € bei der LBBW aufge-

nommen. 2022 erfolgten nur ordentliche Kredittiigungen.
Uberblick tber das Jahr 2022 (mit Zins- und Tilgungsabgrenzung):
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Langfristige Darlehen zum 01.01.2022: 2.584.429,22 €
Neuaufnahme 2022: 300.000,00 €
ordentliche Tilgungen 2021: -144.176,08 €
langfristige Darlehen zum 31.12.2022: 2.740.253,14 €
Zinsaufwand fir Kreditmarktdarlehen 2022: 53.538,45 €

Der Kreditmarktschuldenstand (langfristig) errechnete sich zum 31. Dezember 2022 wie folgt (in
Klammer ist die Pro-Kopf-Verschuldung bei 6.254 Einwohnern genannt — Einwohnerzahl zum
30.06.2022):

zum 31.12.2021: 2.584.429,22 € (415,10 €)
zum 31.12.2022: 2.740.253,14 € (438,16 €)

Nach den letzten Zahlen des Statistischen Landesamtes betragt der Schuldenstand im Landesdurch-
schnitt bei Kommunen mit 5.000 bis 10.000 Einwohnern bei Eigenbetrieben je Einwohner:

zum 31.12.2020 559 €
zum 31.12.2021 590 €
zum 31.12.2022 595 €

Seit 2011 wird auch die Abwasserbeseitigung als Eigenbetrieb gefiihrt. Fir einen Vergleich der Pro-
Kopf-Verschuldung mit dem Landesdurchschnitt sind die Schulden der Wasserversorgung und der Ab-
wasserbeseitigung zu addieren. Dieser Vergleich wird im Rechenschaftsbericht zum Jahresabschluss
2022 des Kernhaushaltes aufgezeigt werden. Allerdings ist der Aussagewert dieses Vergleichs zu hin-
terfragen. Die Abwasserbeseitigung und die Wasserversorgung sind ausschlief3lich geblhrenfinanziert.
Der Kapitaldienst wird durch die Gebuhr (Abschreibungen und Zinsen) wieder erwirtschaftet. Es gibt
auch Eigenbetriebe, beispielsweise Bader, welche jahrlich durch den Tragerhaushalt durch Eigenkapi-
talerhéhungen bzw. Verlustibernahmen finanziert werden missen.

Liquiditat

Der Eigenbetrieb verfugt Uber keine eigenen Bankkonten. Sdmtliche Kassengeschéafte werden tber die
Gemeindekasse als Einheitskasse abgewickelt. Die Gemeindekasse ist eine Organisationseinheit in-
nerhalb der Gemeindeverwaltung. Bei einer Gemeinde gibt es nach § 93 Abs. 1 GemO grundsatzlich
nur eine einzige Kasse — Einheitskasse. Bei ihr sind alle Kassengeschafte zusammengefasst. Die Son-
derkasse fir den Eigenbetrieb Wasserversorgung ist wiederum mit der Gemeindekasse als Einheits-
kasse verbunden, § 98 GemO.

In der Bilanz des Kernhaushaltes sind die Gegenpositionen hierzu zu bilanzieren; diesbezlglich wird
auf den Jahresabschluss im Kernhaushalt (jeweils zum 31.12. eines Jahres) verwiesen.

Fortschreibung zum 31.12.2021 - letzte KIRP-Bilanz
Die Liquiditat der Wasserversorgung betrug zum 31.12.2021 insgesamt + 311.375,60 €.

Fortschreibung zum 31.12.2022 — KM FINANZEN SAP SMART
Die positive Liquiditéat des Eigenbetriebs Wasserversorgung betragt zum 31.12.2022 + 437.320,54 €

und wird in der SAP SMART Bilanz unter dem Konto 17911000 ausgewiesen. In der Bilanz der
KOBERA ist die Liquiditat unter der Position “Forderungen an die Gemeinde* ausgewiesen.

Auszug aus der SAP-Bilanz fur den Eigenbetrieb Wasserversorgung zum 31.12.2022:

-5-
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Bilanz/GuV EigB Wasserversorgung

10 Wahrunagstype Buchungskreiswahrung
EUR Betrage in Euro (Wahrung der EWU)
2022.01 -2022.16 Berichtsperioden

2021.01 -2021.16 Vergleichsperioden

%) 2 (H]|Z].)|2].)=E] .|| Bianz/Guv-Positionen
Bilf GuV-Position/Konto Sum.Berper Sum.vVerper Abs. Abw.
~SAKTIVA 4.660.951,49 4.170.580,99 490.370,30
» [J A. Anlagevermigen 4.069.724,11 3.658.741,49 410.982,62
- 1B, Urlaufvermigen 591.227,38 511.839,50 79.387,88
v [I1. Vorrite 5.518,00 5.518,00 0,00
» (1. Forderungen und sonst. Verm.gegens| 148.388,84 104.945,90 46.557,06-
* &S] 1V. Schecks,Kassenbest.,Guthaben b.Kret 437.320,54 311.375,60 125.944, 94
~ &1 Liguide Mittel Sonderkasse 437.320,54 311.375,60 125.944,94
» & 17911000 BUKRS Verrechnungskor 437.320,54 311.375,60 125.944,94

Auszug aus der SAP-Bilanz fir den Kernhaushalt zum 31.12.2022:
NKR-Bilanzstruktur Gemeinde Dettingen gem. GemHVO

10 wahrungstype Buchungskreiswahrung
EUR Betrage in Euro (Wahrung der EWU)
2022.01 -2022.16 Berichtsperioden

2021.01 -2021.16 Vergleichsperioden

1% &) Z].] |2 .= ]| % sianz/Guv-Positionen
Bilf GuV-Position/Konto Sum.Berper Sum.Verper Abs. Abw,
¥ [11.1 Immaterielle Vermigensgegenstinde 20.172,51 20.172,51 0,00
r[11.2 Sachvermdgen 51.515.242 60 47.534.368,09 3.980.874,51
- 591.3 Finanzvermdgen 6.317.163,82 7.427.605,03 1.110.441,21-
» [11.3.2 Sonstige Beteligungen und Kapf 18.069,43 18.009,43 0,00
»[(11.3.3 Sondervermigen 204.161,94 204.161,94 0,00
» [11.3.4 Ausleihungen 505.632,85 505.632,85 0,00
» [11.3.5 Wertpapiere 1.000.000,00 2.100.000,00 1.100.000,00-
» [11.3.6 O-r. Forderungen, F.Transferleist 014.457,56 547.880,67 366.576,89
» [11.3.7 Privatrechtliche Forderungen 970.152,84 392.027,00 578.125,84
*{91.3.8 Liquide Mittel 2.614.680,20 3.569.833,14 055.143,94-
» (7 sichteinfagen, Kassenbestinde, Sch 3.051.259,74 3.895.815,78 844.556,04-
» [ Handvorschiisse 750,00 750,00 0,00
* &1 Liguide Mittel Sonderkasse 437.320,54- 326.732,64- 110.587,90-
¥ 2 17913000 BUKRS Verrechnungs 437.320,54- 311.375,60- 125.944,94-
¥ B 17917000 BUKRS Verrechnungs 0,00 15.357,04- 15.357,04

5. Entwicklung Personalaufwand / Verwaltungskostenbeitrag

Der Eigenbetrieb beschaftigt kein eigenes Personal. Es erfolgt eine Verrechnung von Verwaltungskos-
tenbeitrédgen (fir die Leistungen der Gemeindeverwaltung) sowie von Erstattungsbetragen (fir Leistungen
des Bauhofes) mit den jeweilig betroffenen Produkten im Kernhaushalt. Der Verwaltungskostenbeitrag
betrug 2022 73.996,10 €. Der verrechnete Erstattungsbetrag fir den Bauhof belief sich auf 3.955,50 €.
Die Leistungsverrechnung erfolgt nach betriebswirtschaftlichen Grundsatzen.

Im Einzelnen darf auf den als Anlage beigefligten Jahresabschluss zum 31.12.2022 verwiesen wer-
den.

M. Kosten / Finanzierung
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Es wird empfohlen, dass der erwirtschaftete Jahrestiberschuss 2022 (nach Steuern) mit 73.304,28 €
wie folgt verwendet wird:

Abfiihrung an den Haushalt der Gemeinde 50.000,00 €

Vortrag auf neue Rechnung (Gewinnvortrag) 23.304,28 €.

Durch die Gewinnabflihrung entsteht eine Kapitalertragssteuer (inkl. Solidaritatszuschlag) von 7.902,50
€ - Steuerschuldner hierfir ist der Kernhaushalt. Die Steuer ist zum 10. Mai 2024 an die Finanzkasse
abzufthren.

Der Nettogewinnzufluss zum Gemeindehaushalt betragt damit 42.087,50 €.

Die Aufwendungen fir die steuerliche Beratung zur Abschlusserstellung betragen rd. 5.000 €.

Vorlage behandelt / Vorgang
Im Am TOP Vorlage Nr.

Gemeinderat 06.05.2024 TOP 8 6 026/2024 6




	00 Jahresabschluss22 Titelseite und Inhaltsverzeichnis
	Gesamt
	01 Vorbemerkungen
	02 Bilanz 2022
	03 GUV 2022
	04 Anhang 2022
	05 Unterschrift Betriebsleiter 2022
	06 Lagebericht 2022
	§ 11
	Lagebericht
	1. Der Jahresabschluss der Wasserversorgung zum 31. Dezember 2022 wird gemäß § 16 III S. 2 EigBG wie folgt festgestellt:
	2. Der Jahresgewinn in Höhe von 73.304,28 € wird gemäß § 16 III S. 2 Nr. 1 EigBG wie folgt verwendet:
	zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde     50.000,00 €
	und auf neue Rechnung wird vorgetragen     23.304,28 €.
	3. Die Konzessionsabgabe wird, als Forderung der Gemeinde gegenüber dem Eigenbetrieb Wasserversorgung, in Höhe von 69.298,00 € an den Kämmereihaushalt geleistet.
	4. Die Betriebsleitung, Herr Jörg Neubauer, wird gemäß § 16 III S. 2 Nr. 3 EigBG für das Jahr 2022 entlastet.

	07 Anlagenachweis 2022
	08 Schuldenstandsübersicht Wasserversorgung zum 31.12.2022
	2022

	08a Liquiditätsentwicklung des Eigenbetriebs
	08b - Liquiditätsübersicht 2022
	8 JA Liquid.Entwicklung

	09 KA- und Steuerberechnung 2022
	10 Ertragszuschüsse 2022
	11 Vermögensplanabrechnung 2022
	12 Haushaltsrechnung Erfolgsplan und Bilanz SAP
	erfolgsrechnung GuV
	SAP-Bilanz 2022

	13 Sitzungsvorlage 2022
	Bürgermeisteramt
	1. Der Jahresabschluss der Wasserversorgung zum 31. Dezember 2022 wird gemäß § 16 III S. 2 EigBG wie folgt festgestellt:
	2. Der Jahresgewinn in Höhe von 73.304,28 € wird gemäß § 16 III S. 2 Nr. 1 EigBG wie folgt verwendet:
	zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde     50.000,00 €
	und auf neue Rechnung wird vorgetragen     23.304,28 €.
	3. Die Konzessionsabgabe wird, als Forderung der Gemeinde gegenüber dem Eigenbetrieb Wasserversorgung, in Höhe von 69.298,00 € an den Kämmereihaushalt geleistet.
	4. Die Betriebsleitung, Herr Jörg Neubauer, wird gemäß § 16 III S. 2 Nr. 3 EigBG für das Jahr 2022 entlastet.
	II.  Begründung
	III.  Kosten / Finanzierung
	Vorlage behandelt / Vorgang

	Nummer:
	026/2024 
	Sitzungsvorlage





